
VOLKSWIRTSCHAFTLICHE
GESAMTRECHNUNGEN

FACHSERIE

1
o
o

Reihe I

Konten und Standardtabellen

lW6

Vorberictrt

Stotisiis;hes Eür ri c suint
Eibiiothek

Hinweis: Dieser Bericht erschien bisher in Fachserie N: Volksruirtschaftliche Gesamtrechnungen,

Reihe 1 (Kennziffer: 32O1OO)

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERTAG: W. KOHLHAMMER.GMBH STUTTGART UND MAINZ

Bestellnummer: 218O1OO - 768OO



ln Kürze erscheint als Sonderbeitrag im Rahmen der Fachserie 18, VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMT,
RECHNUNGEN, der Bericht

Revidiette Ergebnisse 1960 bis 1976
(Bestellnummer : 21 §OO2 - 76900)

mit ausführlicher Darstellung der im Rahmen der Revision vorgenommenen methodischen Anderungen und
einam umfassenden Tabellenteil mit den revidienen Konten, Jahres- und Halbjahrestabellen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für den Zeitraum ab 1 960.

Bestellungen erbeten an den

Verlag W. Kohlhammer
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes
Phil ipp- Reis-Straße 3, Postfach 421 1 20
6500 Mainz 42

Erschienen im April 1977
Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Ouellenangabe gestattot

preis: DM 3,20

-2-



Vorbemerkung

Dieser Vorbericht enthält die ersten vorläufigen Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
für 1976. Die textlichen Ausführungen sind dem Februar.Heft 1977 von,,Wirtschaft und Statistik"
entnomm€n. Der Tabellenteil umfaßt ergänzende Übersichten über die Einnahmen und Ausgaben des

Staates. über die Einkommen der privaten Haushalte und ihre Verwendung sowie über die Wohnbevölke-
rung und die Erwerbstätigen.

Die Zahl der Tabellen wurde gegenüber früheren Vorberichten stark eingeschränkt, da in Kürze ein
Sonderbeitrag mit revidieften Ergebnissan der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für die Jahre und
Halblahre von 1950 bis 1976 in der Fachserie 1 S,,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" erscheinen

wird (siehe nebenst€henden Hinrrveis).

Eingehende Erläuterungen zum lnhalt und Aufbau der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind
zuleta im Jahresbericht 1975 der Reihe ,,Konten und Standardtabellen" in der bisherigen Fachserie N

veröffentlicht vrorden. Die dort abgedruckten Zahlen für den Zeitraum bis 1974 sind unverändert gültig;
die Angaben ab 1 975 sind durch die Ergebnisse aus diesem Vorbericht zu ersetzen.
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Volksw i rtsch aftliche G esamtrechnungen 1 97,6

Erste vorläufige Ergebnisse
1 Allgemeine Bemerkungen

Im Ansdrluß an die ersten vorläufigen Ergebnisse der
Sozialproduktsberechnung für 1976, veröffentlicht im Janu-
ar-Heftvon,,,Wirtschaft und Statistik", gibt dieser Bei-
trag einen umfaisenden Überblick über die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für das Jahr 19?6 einschl.
Halbjahreszahlen. In die Berechnungen wurde gegenüber
der Januar-Veröffentlichung zusätzlich das von Anfang
Januar bis Mitte Februar 197? neu angefallene statistische
Ausgangsmaterial eingearbeitet. Wesentliche Anderungen
gegenüber den im Januar veröffentlichten Zahlen haben
sich dabei nicht ergeben. Das gleiche gilt für die Ergeb-
nisse für 1975, die aufgrund neuer statistischer Informa-
tionen ebenfalls überarbeitet worden sind.

2 Entstehung des Sozialprodukts

Nach der Rezession 1974/i5 nahm die wirtschaftliche
Entwicklung im Jahr 1976 einen relativ starken Auf-

Tabelle 1: Sozialprodukt

schwung. Das Bruttosozialprodukt - der umfas-
sendste Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung - stieg
gegenüber l9?5 r e a I (in Preisen von 1962) um 5,6 0/0,

nachdem es von 1974 auf 1975 um 3,2 0/o zurückgegangen
war. Wie die Ergebnisse für Halbjahre zeigen, flachten
sich die Zuwachsraten gegenüber dem verglelchbaren
Vorjahreszeitraum vom ersten zum zweiten Halbjahr 1976
geringfügig ab; der Zuwachs belief sich im ersten Halb-
jahr auf 5,9 0/0, im zweiten Halbjahr auf 5,3 0/0. Boi der Be-
urteilung der Halbjahreszahlen ist allerdings zu berück-
sichtigen, daß die konjunkturelle Ausgangssituation in
den beiden Halbjahren 1975 sehr unterschiedlich war.
Während im ersten Halbjahr 1975 gegenüber der ver-
gleichbaren Vorjahreszeit ein Rückgang des realen Brut-
tosozialprodukts um 5,0 0/o zu verzeichnen war, lag das Er-
gebnis der wirtschaftlichen Tätigkeit im zweiten Halbjahr
1975 nur noch um 1,40/o unter dem entsprechenden Stand
von 1974.

In jeweiligen Preisen erhöhte sich das Brutto-
sozialprodukt 1976 gegenüber 19?5 um 8,8 0/o auf I,135 Bil-
lionen DM und damit nahezu doppelt so stark wie l9?5
(*4,60/o). Ahnlich wie in konstanten Preisen war die
Steigerung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 19?5
im ersten Halbjahr f976 (+ 9,30/o) etwas stärker als im
zweiten Halbjahr (* 8,4 0/o). Die Preisentwicklung des
Bruttosozialprodukts hat sich 1976 beträchtlich abge-
schwächt, nämlich von -l 8 0/o im Jahr l9?5 auf * 3 0/o inr
Jahr 19?6 (jeweils gegenüber dem Vorjahr). Deutlich ge-
ringer als 1975 war 19?6 auch der Preisanstieg beim Pri-
vaten Verbrauch in der Abgrenzung der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen; er betrug 1976 4'l: nach 6 0/o im
Jahr 1975.

Das Bruttoinlandsprodukt, das die im Inland
entstandene Leistung mißt, hat sich 19?6 gegenüber 1975
nominell um 8,80/o und real um 5,50/o erhöht. Es hat
damit etwa gleich stark zugenommen wie das Bruttoso-
zialprodukt, von dem es sich um den Saldo der Erwerbs-

Tabelle 2 : Bruttoinlandsprodukt insgesamt
und je Erwerbstäti8en

In Preisen von 1962

Iahlt;
Halb-
jahrr)

Saldo
der Er-
werbs-
u. Ver-

mö-

Inlän-
dm u.
dtr übr
Welt

I
2)

Bruttoinlandsprodukt

insgcsanrt
je

durchschnittlich
Erwerbstätigen

wachs2) 1%0:1m 1960: 100wachs2)

6

Jahreszahlen
177
181
181
193

H a lb j a h r esza h I e n

ß7rt g?7ffil - 6&)1 92E1801 5929s0 I + ',' I lEO | + 4,8 |,974l ry7mol-2ffi| 9996ff/.597?.@l t 0.7 I 182 | + 2.6 |

reTs h04300o1 -tem]lo44e2ftr5777wl - 3:i | 175 | + 0,0 |

1976111351001 -1 ,mo 111365001 609660 I + r,S 1 186 | + 5,6 |

1975

7974
1.Hi
2.Hi

477 gtn
519 l(n -1170-t 490

7.
2.

171
1E1

176
187

180
191

295 150
302 110

2W5?n
297 2@

o9u0
520 590

498 830
5,{6 090

189
198

180
184

+ 1,7

- 0,?

_ 50

- 1,6

+ 5,7
+ 5,4

+ 2,9-l 2,4

- 1,5+ 1,5

+ 7,4
+ 5,9

178
184

Hj
Hj
n6
Hj
Hj

I
1.
2.

-1 530

- 390

- 390

-1010

4973{()
545 700

543 5m
591 600

2964W
313 1E0

543 890
592610

t) Ab 1974 vorläufges Ergebnis. - 
2) Veränderung Segenüber dem entsprechcn-

dbn Zeitraum des Vorjahres,

-t

In jeweiligen Preiren

pro-
dukt

Brutto-
sozial-

prG
dukt

Brutto-
sozial- Ab-

schrei-
bungen

rczial-

5

zÜ
Faktor-
kosten
(sp. 3

-Sp,4)
6

Vaänderung gegenüber dem Vorjahr in 9.6

1973 1+11,2 1-10,2 I +11,4 1a 8,6 1-11,8 l+ 5,, I + 6,3 1+ 5,0
19741 + 7.51 ,12,11 - 6,91 - 4,31 + 7,jl L 9,5 + 5,il-0,1
te75l t 4,5 I r r,o 1 + 4,0 | L 4,6 | + 4,0 I - i,2 | - 4,1 | - 4,3
19761 + 8,El + 6,4', + 9,2 l - 8,eI + 9,2 1- 5,6 I t j,el + 5,e

t9731 100 | 11.1 I 88,e | 11,8 | 77,0 | 100 | 12,i | 87,7te74l 100 | 11,6 | 88.4 | 11,s 76,e | 100 | 12,e | 87,1le7sl 100 | tz,t | 87,e | 11.5 | 76,4 | 100 | 13,8 | 86,2te76l tN | 11,8 | 88,2 | 11,5 | 76,7 | 100 | 1t,6 l E6,4

Veränderung gegenüber dern entsprechenden Halbjahr dcs Vorjahres in l/q

6
7)

1973
1974
1975
1976

307
330
345
375

401
450
490
522

180
tEl
175
185

259
27i
284
295

173
173
165
175

t974
1. Hj
2.Hj

1975
1. Hi
2.Hj

1976
1. Hj
2.Hj

+
+

(Sp.
-Sp.

I

1

I

I

750

300
7m

6281O
67 74t)

5,9
5,3

9,3
8,4

421
459 500

377 9n
419 010

4149§
455 330

r a)
) 7,8

t 1,3+ 5,1

+
+

+
+

+
+

+
+

6,5
7,2

t,2
4,8

9,8
8,6

11
6,9

9,5
8,3

Ab-
schrei-
bungen

sozial-
produkt

z!
Markt-
preisen
(sp. 1

-sp. 2)

In-
direktc
Steuqn
abzügl.

Sub-
ventio-

nen
--z --3- 4

+ 7,1+ 7\

In Preisen von 1962

Jahrr)

% des Bruttosozialprodukts

+
+

19@:100

1973
1974
7975
1976

9275001 lo3o90 | 8244101
9970001 11s 750 r 881 2501
043 oool 126 rzo I sro a3ol
135 100 1342e0 l100o81Oi

72700 5197N
76580 519020
79690 496910
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766 5SO I 595 6{X)7 940 I s76 600
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H al b j ah r esz a h I e n
MiII.DM

56 150
59 600

56 1,10
58 530

365 610
,lO0 970

378m 2565W
387(0 262440

2944[0
301 2ü)

279ffi
297mo

39 500 240 100
,+O 19O 256 81O

620m
64 150

435 0
,+81 55O

s7 350
625ß

4777ß
523UO

296?00
312ffi

40960 25520
41810 noTx)

1974
1.Hj
2.Hj

1975
1.Hj
2.Hi
1976

1.Hj
2.Hj

637fl)
68 s30

+ 4,1
+ 5,1

sozial-
produkt

2!
Markt-
preisen

Halb-
I ahrtl

471 9N
519 100

497
545

543 500
591 600

+
+

+
+

+ 9,8
+ 8,7

Jah resz ah I e n
MiII. DM

298
i|9
3i2
362

+ 5,6 + 1,0'r 5,1 - 1,2

269
281
293
319

103
i25
i38
i69

109 900
114670
1 19 890
130 550

4,4
3,7

j,7
4,0

- 6,4

- 2,1

+ 6,j+ 5,4

+ i,4+ 4,5

+ 1,6

- 0,5

- 5,0

- 1,4

+ 12,1
+12,4

+10,5+ 7,6

+ 6,0
+ 5,8

+
+

In jeweiligen Preisen

MiII, DM

prG
dukt

BruttG
szial-

r) Ab 1974 vorläufigcs Ergcbnis.

) 3 41



und Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der
übrigen Welt unterscheidet.

Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose

Jahrtl Arbeitslosea)

Halbjahrt)
10q)2) Zuwachs3)

Jahreszahlen

gegangen. Außer der Zahl der deutschen Erwerbstätigen
hat auch die der ausländischen Arbeitnehmer abgenom-
men. Die jahresdurchschnittliche Zahl der Arbeitslosen,
die 19?5 gegenüber 1974 um 84,50/o zugenommen hatte, hat
sich 1976 zum erstenmal seit 1971 nicht rveiter erhöht. Sie
belief sich im Jahresdurchschnitt 1976 auf 1,06 l\{illionen
und lag damit um 1,2 0/o unter ihrem StanC von 1975.

Die gesamtwirtschaftliche Produktivität - ge-
messen an der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in
konstanten Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen -stieg 1976 gegenüber 1975 um 61/et)/0. Die durchschnittlich
je Erwerbstätigen geleistete Arbeitszeit nahm 1976 leicht
zu; die Produktivitätszunahme je geleistete Arbeitsstunde
aller Erwerbstätigen betrug rd. 5rlz 0/0.

Zu dem realen Anstieg des Bruttoinlandsprodukts im
Jahr 1976 trugen - mit Ausnahme der Land- und Forst-
wirtschaft - aIIe großen Wirtschaftsbereiche
bei. Mit Abstand am stärksten erhöhte sich, wie in frühe-
ren Jahren des konjunkturellen Aufschwungs, der Beitrag
des Warenproduzierenden Gewerbes (* Ttlzrlr); er hatte
im Jahr l9?5, in das die Hauptphase der Rezession fällt,
mit einer Abnahme um 6 oio die größten Einbußen hinneh-
men müssen. Ahnlich, wenn auch weniger ausgeprägt,
verlief in den letzten beiden Jahren die Entu'icklung inr
Wirtschaftsbereich HandeI und \rerkehr, dessen realer
Beitrag 1976 um 4tlzttlo zrtnah,m, nachdem er sich 1975 um
3 0/o verringert hatte (jeweils gegenüber dem Vorjahr). Um
4rl20l0, und damit etwas stärker als 1975 (* 3r,/:r'ro), er-
höhte sich der Beitrag der Dienstleistungsunternehmen.

7973
1974
7975
7976

t974 t.H:
2.Hj

197s 1.Hj
2.Hj

t976 1.Hi
2.Hj

26 287
26 041

25 367
25 239

24 973
25 1t9

- 1,1

- 2,6

- 3,5
- 3,1

-1$- 0,5

22 198
22U)4

2t 444
2t 342

27 134
21 307

- 1,0

- 2,5

- j,5
- j,0

- 1,3_ n)

541
624

1 089
1 060

7 169
953

+ 93,2
+ 1 33,7

+101,3+ 69,9

+ 7,3

- 10,1

126659 | +o'3 | 22511 | to'5 II zoto+ i -l:e | 22101 | - 1.8 II 2s3C3 I -i,3 | 21373 I -i,3 |
| 25046 I -1,0 | 2t220 I -0,7 I

H al b j a hr esz a h I en

273
582
074
061

-f
+l

11,0
1? )
84,5
1,2

') Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. - 
2) Jeweiliger Durchschnitt' - 3) Veränderung

gegenüber dem entspiechenden Zeitraum des Vorjahres. - a) Arbeitsuchende, die

- abgesehen von einer geringfügigen Beschäftigung - nicht in einem Beschäfti-
gungsverhältnis stehen, als Arbcitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt
ils Arbeitslose gemeldi:t sind. Durchschnitte errechne! aus Monatsendzahlen der
Bsdesustalt ftir Arbeit.

Die wirtschaftliche Leistung stieg im Berichtsjahr bei
weiterhin abnehmender Erwerbstätigenzahl. Die durch-
schnittliche Zahl der Erwerbstätigen ist von 1975
auf 19?6 um 25? 000 (- 1,0 0/o) auf 25,05 Millionen zttrück-

Tabelle 4: Beiträge zusammengefaßter Wirtsdraftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt
In Preisen lrr Preiscn ron 1962

-Untiäctrnrcn
Jah1t1

Halbjahrt)
BruttG
inlands-

produktz)
!and- und I Waren- | Handclhorstw_rrt-iproouzle-l rnd

lchatt,. | ^rcnoe.s i V.rkeh,FlSCnCrel i (,ewerDe I

, wr.*- J 
*,*a"r 

Iprouuztc- I und i

^rcndc's i Vcrk"hr l( rCUrCrbL'

Staar,
private

lcistungcn Haushaltel)

Staat,
Dicnst-

leistungen

Erwcrbstätigc inr lnland
daruntcr llcschäftigte

Arbeitnehmer

1 0002)

insgesarnt

(mo2)ZuwachsJ)

1973
1974
1975
1976

1973
1974
1975
t976

928 180
999 660
044 920
136 500

26 550
27 120
28 270
297m

164 2§
773 250
187 7E0
202 570

488 550
514 930
513 830
563 550

Jahreszahlen
MiII, DM

Vcrändcrung gegenüber detn Vorjahr in 9i,

1 14 000
132 000
144 160
153 310

1,+6 30O
163 9@
182 240
2m 550

108 720
109 220
105 920
1 10 8ri0

341 0rlo
339 671)
319 670
343 3,r{)

22860
24 070
23 510
22 690

592 950
597 260
577 780
609 660

+ 1,4
+ 0,5
- tn
+ 4,7

49 370
51 520
53 230
53 960

t 19
| 4,4
t- ),3-l 1,4

70 92lt
72 78t)
75 450
78 i9l)

25 600
25 920

26 410
26 800

36 720
35 660

38 550
,t0 140

53 350
55 870

50 960
34 960

53 2{X)
57 6110

+11,2+ 7,7+ 4,5+ 8,8

13
13

13
15

14
74

479 070
520 590

498 830
546 090

+
+
+
+

7,1
2,1
4,0
5,4

+ 11,0 I+5,4 |_n) I

+ b',i I

| 4,8
+ 6,0

- 0,4

- 0,1

+ 10,1
+ t)l

+
+
+
+

i+tf
I
I

+
+
+

-6-

i3,6 |+2.6 |.L l7 i*1"' 
i

+
+
+
+

sq
5,5
8,4
7,9

7,5
7,1
7,8
7,6

88 790
98 990

96 400
106 170

4,2
6,6

8,1
8,6

8,6
7,j

+ 12,2
+12,1
+11,1
+10,0

11,9
15,8o)
6,3

+ i., | 7,9-t0.7 1+5,)
-3,3 I -2,3+5,5 | -),5

80
82
76
86

+-t,5
- 0,4

- 5,9+ 7,4

94
93
82
95

57,5
55,9
55,3
56,3

154 240
165 430

t66 270
177 070

i 0,t)

- 1,6

_ 8,1
i(

1973
t974
1975
1976

1975 1.
2.

1974 7.
2.

1975 1.
z.

1976 1.
2.

307ji0
i45
i76

100
100
100
100

15i
157
16i
172

297
313
312
342

277
292il7
342

1960: 100
425
49i
5i8
572

9i, des Bruttoinlandsprodukts

H a I b j a h r esz a h I c n
MiII. DM

5,6 | 12,1 I6,2 | |t,t I7,3 | 1),5 I7,4 I 13,3 I

)9
4,0
4,1
3,7

425
476
529
582

87 810
94 430

96 510
104 0,10

1i2
129
125

..- 10,5
-! 07

1,4
7)

167
168
161
t7t

1'12
lu6
193
202

37 290
3U 160

i- 2,8
- )q

, 1)
| 1,1

\' J,6

163
170
176
178

26 770
27 t90

1973
1974
1975
t976

1976 1.)

Hj
Hj

Hj
Hj

Hj
Hj

2,8
2,7
a1
2,5

52,0
50,9
48,6
49,0

248 500
266 4n
247 590
266240

272 550
291 0N

100
100
100
100

18,.1
t8,3
18,3
19 

'

12,0
t) 1

13,1
12,9

8,3
8,6o1
8,9

1,6
4,1

j,2
J,4

1,3
1,5

974 1.
2.

400
720

150
060

790
93C)

11 774
12 300

295 150
302 1 10

Veränderung gegenübcr derrr entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in e;

0,1
5,8

82 130
91 120

79 590
84 370

61 C50
70 950

66 990
77 170

168 31(:
17l 360

-i 7,u+ 7,0

11 600
11 910

70 8,rc
a2 470

296 48{.)
313 180

11 590
11 100

28fi 520
297 ?@

543 890
592 6tO

Hj
Hj

Hj
Hj

Hj
Hj

+-7,4
+ 8,0

+ 4,1
+ 4,9

+ 9,0
+ 8,5

t 4,5

- 0,1

- 1,9
+ 9,ll

+ 12,5

- 0,9

+

f
f

5,7
t1

.:11,8
' t 12,3

t'10,j
:-1 1 ,9

L 9Q', . to',2

_ n)

- 5,0

- 1,6

1 5,7
15,9

9,7
8,8

5,7
6,9

+ Oq
r o,o

- 4,5

- 1,6

-r 1,1
- 19

+
!

+
.t-

l) Ab 1974 vorläufiges Ergcbnis. - 2) Dic Surnmen der tseiträge dcr Wirtschalisbcreichc zunr Uruttoinlandsprodukt in jcwciligcn [)reiscn sind uru dcn Vorsrcuerabzug
an (Jmgtzsteuer auf Investitionen größer als das Ilruttoinlandsprodukt. Da einc Auftcilung dcr abzugsfähigen Vorsteuer auf lnvcstitioncn in dcr Entstchungsrcchnung auf

setzt, um das Bruttoinlandsprodukt zu ermitteln (auf der Vcrwendungsseitc des Sozialprodukts w'crden dic Investitioncn nach Abzug dcr abzugstähigen Vorsrcucr dargc-
stellt). Bis 1973 is: der Vorstcucrabzug auf Invcstitioncn urD Invcstitionssteuer gckürzt, - l) Einschl. privarcr Organisarioncn ohnc Erwcrbscharaktcr,

Brutto-
inlands-
produkt



Dagegen nahm der reale Beitrag des z'rsammengefaßten
Bereichs Staat, private Haushalte und private Organis::t-
tionen ohne Erwerbscharakter 19?6 (* I'ir"/o) schwächer
zu als im Jahr 1975, in dem er sich um 3r/-: or'o vörgröf3ert
hatte. Die Entwicklung im Bereich Land- und Forstwirt-
schaft wurde insbesondere durch die ungewöhnliclrc Trok-
kenheit im Sommerhalbjahr 1976 negativ be'einflußt.
Preisbereinigt ging der Beitrag der Land- und Forstwirt-
schaft 19?6 um 31/zoio zurück; bereits 1975 '*'ar er um
Ztlzttlo unter dem bisher größten realen Ergebnis in der
Land- und Forstwirtschaft geblieben. das 1974 erzielt
wurde.

In jeweiligen Preisen haben sich 1976 gegenüber:
1975 die Beiträge aller großen Wirtschaftsbereiche zum
Bruttoinlandsprodukt vergrößert (* 8,8'r/c). Für den Bei-
trag des Warenproduzierenden Gewerbes ergaben die Be-
rechnungen ebenso wie in konstanten Preisen einen rela-
tiv starken Anstieg gegenüber dem Vorjahr (.1 9r/zolo).
Nur der Zuwachs des Beitrags der Dienstleistungsunter-
nehmen (* l0')/o) lag geringfügig höher'. Um 8'r/0, und
damit knapp unterdurchschnittlich, wuchs der Beitrag des
Bereichs Handel und Verkehr. Die Zunahme des Beitrags
des Staates einschl. privater Haushalte usw. betrug im
Berichtsjahr 6r/z o/0. Der geringste Anstieg innerhalb der
Unternehmensbereiche wurde für den Beitrag der Land-
und Forstwirtschaft ermittelt (* 5tlr o/o).

Für den Beitrag der Larld- und Forstwirt-
schaft, Fischerei ergab sidr aufgrund des bei Ab-
schluß der Berechnungen vorliegenden, z. T. nodt lücken-
haften Ausgangsmaterials im Jahr 1976, wie bereits er-
wähnt, real ein Rückgang von 3t./z 0/0, nominell dagegen
eine Zunahme von 5rle olo. Die Landwirtschaft allein, die
knapp 90 0/o des Gesamtbereidts ausmadtt, beeinflußte
diese Entwicklung naturgemäß am stärksten; die entspre-
chenden Veränderungsraten betrugen real - 4rlr iio unC
nominell * 5 r'l0.

Sehr unterschiedlich verlief 19?6 die reale Entwicklung
innerhalb des Warenproduzierenden Gewer-
b e s, bei dem sich für den Gesamtbereich ein Anstieg von
7tlz 0/o ergab. Der Schwerpunkt des Wachstums lag beim
Verarbeitenden Gewerbe und bei der Energiewirtschaft,
deren Beiträge gegenüber 19?5 jeweils um 8r/z')/o zug€-
nommen haben. Nicht so günstig verlief die Entwicklung
der Bauwirtschaft und des Bergbaus. Der Beitrag der
Bauwirtschaft lag nur um 2 0/o über seinem Vorjahres-
stand, während der des Bergbaus sich um t7eo7n vermin-
derte. Ahnlich wie in konstanten Preisen gingen im Jahr
19?6 auch in jeweiligen Preisen die Veränderungsraten del
Teilbereiche des Warenproduzierenden Gewerbes weit
auseinander. Am stärksten erhöhten sich gegenüber 19?5
die Beiträge der Energiewirtschaft (+ 140h) und des Ver-
arbeitenden Gewerbes (* 10t/e0/o). Die norrrinellen Zunah-
men der Beiträge des Bergbaus ('l Stlzttlo) und des Bauge-
werbes (* 4tlzttlo) blieben deutlich dahinter zurück.

Im Bereich Handel und Verkehr (einsdrl. Nadt-
richtenübermittlung), dessen Beitrag preisbereinigt gegen-
über 19?5 um 4rlz 0/0 zunahm, stieg der Beitrag des Ver-
kehrs (einschl. Nachrichtenübermittlung) etwas stärker atr
(* Srholo) als derjenige des Handels, der sich im Berichts-
zeitraum nur um 4rl:0/o erhöht hat. In jeweiligen Preisen
dagegen vergrößerte sich der Beitrag des Handels
(* 8r/e"io) stärker als der des Verkehrs und der Nachrich-
tenübermittlung (* 6r/z o/o).

Die Zuwachsraten der realen Beiträge der einzelnen
Teilbereiche der D ien stle i stu n g stl n tern eh me n
im Jahr 19?6 gegenüber 19?5 beliefen sich auf 4 "ro (Woh-
nungsvermietung) bis 4tlr ('/o (Kreditinstitute und Versi-
cherungsunternehmen sowie Sonstige Dienstleistungen).
Nominell ergab sich sowohl für die Kreditinstitttte und
Versicherungsunternehmen aIs auch die Wohnungsvermic-
tung ein Anstieg von 9'r/o und für die Sonstigen Dienstlei-
stungen von 11 "/o (Dienstleistungsunternehmen insgesamt
* 10 uto).

Von den Bercichen außerhalb des Untelnehmensscktors
(Staat. private Haushalte, private Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter) be-
stimrirt vor allem die Entwicklung des Beitrags dcs Staa-
tes, dem zahlenmäßig die weitaus größte Bedeutung zu-
kommt, Richtung und Intensität der Entwicklung dcs Ge-
samtbereichs. Der Beitrag des Staates, der sich aus dem
Einkommen aus unselbständiger Arbeit der bcim Staat
Beschäftigten, der von den Behörden und Einrichlungen
des Staates gezahlten indirekten Stcuern sowie den in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bercchneten
Abschreibungen zusammensetzt, stieg in ieweiligen i'rei-
sen im Jahr 1976 gegenüber l9?5 um 6(',ir und in Preisen
des Jahres 1962 gemessen um lrlg o/r.

3 Verwendung des SozialProdukts

Die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 1976 wurde in
besonderem Maße von der Lagerbildung und der Aus-
landsnachfrage beeinflußt. In jeweiligen Preisen
dürfte die Lageraufstockung etr.ra 13 Mrd. DM betragen
haben, nach einer Verminderung dcr Vorräte um 3tl: Mrd.
DM im Jahr 1975. Die Ausfuhr von Waren und f)ienstlei-
stungen, die 1975 gegenüber 1974 leicht zurückgegangen
war (- ltlzttlrl, stieg 1976 gegenüber 1975 wieder kräftig
an (* 14olo). Alle übrigen Aggregate der Verwendungs-
seite nahmen im Vergleich zum Sozialprodukt nur unter-
durchschnittlich zu, und zwar der letzte Verbrauch um
?r/z o/o (Privater Verbrauch * 8 o/0, Staatsverbrauch -1- ? 0/o)

und die Anlageinvestitionen um 7 o/n (Ausrüstunqsinvesti-
tionen * 9 0/0, Bauinvestitionen * 5rlr o/o). Beim Staa.tsver-

Schaublld I

brauch setzte sich der schon in den Vorjahretr zu verzeich-
nende starke Rückgang der Zuwachsraten fort (1974:
i l7tlzttlq l9?5: -t. 11"/0, 1976: 1-?r'lo). Bei den Anlagein-
vestitionen ergab sich erstmals wieder eine positiveVerän-
derungsrate (19?4: -20l0, 1975: -ltlzt/u, 1976: * 7'r1o). Mit
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der Expansion der Wirtschaftstätigkeit im Inland ging
eine relativ starke Zunahme der Einfuhr einher. Die Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen wurde nach einer
nur schwachen nominellen Steigerung '.zon lg74 auf 1975
(*40/o) von 19?5 auf 1976 um 160/o erhöht. Sie übertraf
damit die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen um
zwei Punkte; dabei erreichte der Außenbeitrag mit 23

Mrd. DM nictrt ganz sein Vorjahresergebnis (25rlz Mrd.
DM).

Die kräftige Zunahme des Bruttosozialprodukts in
konstanten Preisen im Jahr 1976 gegenüber 1975
beruhte, ähnlich wie in jeweiligen Preisen, auf der be-
trächtlichen Erhöhung der Lagerbestände sowie der Aus-
fuhr von Waren und Dienstleistungen. Die reale Ausfuhr
von Waren und Dienstleistungen war 1975 - nach dem
hohen Ausfuhrvolumen 1974 - stark rückläufig gewesen
1- g1/z 0/o). Der Private Verbrauch wurde .gegenüber dem
Vorjahr real um 31/z 0/0, und damit stärker als 1974 und
19?5 (+ 0,2 bzw. * 2tlz0lol, ausgeweitet. Dagegen hat sidt
die Zuwadrsrate des realen Staatsverbraudrs im Beridtts-
jahr (* 3Vo) im Vergleidr zu der Entwicklung 1975
(* 31/s0lo) und 1974 (* 4rlzolo) weiter abgesdtwäcttt. Die
Anlageinvestitionen sind im Beridrtsjahr (f 4tl20/o) nadl
der negativen Entwicklung in den beiden Vorjahren (1975:

-4010, 1974:. - 80/o) audr real erstmals wieder angestiegen.
Sie übertrafen damit leidtt das reale Volumen des Jahres
19?4. Ahnlich wie in jeweiligen Preisen ist 1976 auch Cie
preisbereinigte Einfuhr (* 111/g0lo) beträchtlich angestie-
gen. Im Jahr 19?5 hatte die Einfuhr real nur um I 0/o zuge-
nommen. Bei etwa gleich starker Erhöhung der realen
Ausfuhr (t 11 Vo) war 1976 der Außenbeitrag in Preisen
von 1962 um etwa t/e Mrd. DM höher als 1975.

Für den Privaten Verbrauch gaben die privaten
Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbscha-

rakter - wie bereits erwähnt - Ettlt mehr aus als im Vor-
jahr. Bei einer Teuerungsrate von 4tlz0l0 bedeutete oies
eine Ausweitung des realen Privaten Verbrauchs unr
knapp 31/z o/0.

Die Ergebnisse in der Gliederung nach Verw'endungs-
zwecken (Hauptgruppen des S),stematischen Güterver'-
zeichnisses für den Privaten Verbrauch) zeigen, daß Cie
Ausgaben für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä.
(l l41lz0/o), für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung
(* 13 o/o) und für Körper- und Gesundheitspflege
(t 10t/20/o) überdurchschnittlich stiegen. Zwischen 7 und
I 0/0, und damit etwa dem Durchschnitt entsprechend, er-
höhten sich die Ausgaben für die Hauptgruppe Persön-
Iiche Ausstattung, sonstige Waren und Dienstleistungen,
ferner für Wohnungsmieten u. ä., für Bildungs- und Un-
terhaltungszwecke und für Nahrungs- und Genußmittel.
Die Ausgaben für die Hauptgruppen Übrige Waren und
Dienstleistungen für die Haushaltsführung blieben r.r,it
einer Zunahme um 5rlz 0/o und Kleidung, Schuhe mit
einem Zuwachs um 31/z 0/o hinter der allgemeinen Ent-
wicklung zurück.

Der Staatsverbrauch stieg 1976 um 707,, auf 235
Mrd. DM. Verglichen mit der Vorjahresentwicklung (1975:
* 11 0/o) war die Zunahme geringer. An dem Zuwachs des
Staatsverbrauchs waren 1976 sowohl der Verbraucl-r für
zivile Zwecke als auch del Verteidigungsaufwand betei-
ligt. Der Verbrauch für zivile Zwecke, auf den rd. 85 oio des
gesamten Staatsverbrauchs entfallen, nahm mit 7 0lo

merklidr sdrwädrer zu als im Vorjahr (f975: * llllz0lo).
Der Verteidigungsaufwand stieg 1976 um 60/0, und damit
ebenfalls weniger als 1975 (* 81/20/o). Innerhalb der zivilen
Verbrauchsausgaben erhöhten sich die Entgelte für die
beim Staat Besdtäftigten 1976 um 6t/z0io, nach gtlzttlo Zu-

Tabelle 5: Verwendung des Sozialprodukts
In jcweiligen Preisen lu Prciscn von 1962
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nahme im Jahr 1975. In dem Anstieg des Personalauf-
wands wirkten sich vor allem die Anhebung der Beam-
tengehälter und Angestelltenvergütungen in Höhe von
5 0/o der Grundgehälter und Ortszuschläge sowie entspre-
chende Erhöhungen der Arbeiterlöhne ab Februar lg?6
bei gleichzeitig6r Festlegung eines Mindestbetrages von 85
DM für alle Beschäftigten im öffentliehen Dienst aus.
Auch die laufenden Käufe von Waren und Dienstleistun-
gen erhöhten sich 1976 (*9r/20/o) deutlich schwächcr als
im Vorjahr (1975: + l5 0/o). Die Zunahme beruhte zu einem
großen Teil auf der Entwicklung der Käufe der Sozialver-
sicherung - insbesondere der Krankenversicherung --
zugunsten der bei ihr Versidrerten. - In konstanten
Preisen stieg der Staatsverbrauch 19?6 um 3 0/o an.

Wie bereits oben dargelegt, sind die Anlageinve-
stitionen 1976 - nach Rückgängen in den Jahren 1975
(-ltlzolo gegenüber 1974) und 1974 (- 2 0/c gegenüber
1973) - erstmals wieder angestiegen (* 70/o). Dabei nah-
men die Ausrüstungsinvestitionen ( t 9 0/o) stärker zu als
die Bauinvestitionen (* 5ilz 0/o). Unternehmensbau und
staatliche Bauinvestitionen entwickelten sich allerdings
recht unterschiedlich. Die Bauinvestitionen der Unterneh-
men (ohne Wohnungsbau) erhöhten sich 1976 - nach star-
ken Abnahmen in den Jahren 1974 und 1975 - um l0 0/o

und der Wohnungsbau um 8010; die Bauinvestitionen des
Staates waren dagegen im Berichtsjahr - erstmals seit
1972 - geringer als im Vorjahr (-2010 gegenüber l9?5).

In konstanten Preisen waren die Anlageinvestitionen
1974 um 8rt/o und lg75 um 40/o zurückgegangen; im Jahr
1976 folgte erstmals wieder ein realer Zuwachs, un<l zwar
um 4rle o/0. Die realen Ausrüstungsinvestitionen rvurden
19?6 - bei stark abgeschwächter Preissteigerung (von 6o/o
1975 auf 2 o/o 19?6, jeweils gegenüber dem Vorjahr) - um
6rlz 0/o und damit stärker erhöht als das Sozialprodukl,. Sie
hatten nach dem starken Einbruch lg?.t (- 8 0/o) bereits
t9?5 - unter dem Einfluß der konjunkturpolitischen
Maßnahmen - wieder Ieicht,zugenommen (-F t/roio). Die
Bauinvestitionen stiegen 19?6 gegenüber lg?5 in konstan-
ten Preisen um 2tlz 0/o, nach Abnahmen um je 8r/z 0/o in
den Jahren 1974 und l9?5. Die Preise der Bauinvestitionen
zogen 1976 (* 3 0/o) wieder et',vas stärker an als 1975
(l 2olo gegenüber dem Vorjahr).

Der Außenbeitrag ist 1976 gegenüber 1975. wie be-
reits erwähnt, etwas zurückgegangen und erreichte in
jeweiligen Preisen einen Betrag von 23 Mrd. DM. Er er'-
gibt sich als Differenz zwischen der Ausfuhr von Waren
und Dienstleistungen in Höhe von 334t/z Mrd. DM und der
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen in Höhe von
311r/r Mrd. DM. Im Jahr 1975 hatte der Außenbeitrag 25rir
Mrd. DM betragen. Där Rückgang im Berichtsjahr ist aus-
schließlich das Ergebnis verminderter Überschüsse im
Warenverkehr (-F 39tir Mrd. DM im Jahr 1976 gegenüber
* 42tlz Mrd. DM im Jahr 1975). Dem Aktivsaldo im
Warenverkehr stand 19?6 ein Defizit im Dienstleistungs-

TabeIIe 6: Anlageinvestitionen

l) Ab 1974 r,orläufigcs Ergebnis, -:; Einschl. W'ohnungsvermietung und privatcr Organisationen ohnc Erwcrbrcharakter,
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45 92|i}
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61 E.lO
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2t,t I t(,,1 IlE,S I 9,5 |17,3 I e,5 I17,4 I e,7 I

- 3,7t 0,1

, J,IJ
| 8,5

i ll,u
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t00
100
l0(t
100

"; dcs Ilruttosozialprodukts
o,o i 14.2 1 t|,t | 25,5 Ie.o | 1t,0 I e,5 | 23,3 Ie.2 i u,5 I 8,' | 23,1 |e,Ji1t,2l6,rlzz,e

I24,(;
))i

)0s
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16

r)2
1E

I

243tn
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t9 740
23 46(J
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-t2,6-t 5,6

-r8,8- 8,0

F 5,1+ 6,1

H a I b j a h r cs za h I e n
MiII. DM

Vcrändcrung gcgcnüber dem entsprcchcndcn Halbjahr des Vorjahrcs in ')s

43 52o
,+6 35o

44 910
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50 E40
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- 1,4

- 1,1

l,

t 9,1
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- 6,0

- 6,5r 1,1

. 10,7i 8,6
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Hj
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verkehr in Höhe von 16r/u Mrd. DM gegenüber (1975: --17
Mrd. DM). Die Aus- und Einfuhr von Waren und Dienst-
leistungen erreichten 1976 - nachdem sie 1975 gegenüber
19?4 mehr oder weniger stagniert hatten (Ausfuhr in
jeweiligen Preisen -2olo, Einfuhr * 40lol - wieder Zu-
wachsraten, die an die starke Entwicklung in den Jahren
vor 19?5 anknüpfen. Die Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen nahm 1976 gegenüber dem Vorjahr um 14i)t'0,
die gesamte Einfuhr um 16 o/o zu.

Auch in konstanten Preisen verlief die Entwicklung der
Aus- und Einfuhr 1976 nur wenig unterschiedlich. Die

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen nahm gegen-
über 1975 volumenmäßig um 110/o zu; in der gleichen Zeit
stieg die gesamte Einfuhr in konstanten Preisen unr
Lltlz0lo an. Der Außenbeitrag veränderte sich in Preisen
von 1962 nur geringfügig. Er erhöhte sictr um r/e Mrd.
DM von l2tle Mrd. DM im Jahr lg75 auf 13 Mrd. DM im
Berichtsjahr.

Die Preise der gesamten Ausfuhr von Waren und
Dienstleistungen sind 1976 gegenüber dem Vorjahr um
2rlz 0/o angestiegen. Damit hat sich bei der Ausfuhr der
Preisanstieg weiter verlangsamt (1974: * 16 0/o; 1975:
t 71120/0, jeweils gegenüber dem Vorjahr). Die Preise für
die eingeführten Waren und Dienstleistungen nahmen
1976 etwas stärker zu als die der Ausfuhr, und zwar um
4 0/o; hier war 1976 der Preisanstieg geringfügig größer als
im Vorjahr (1974: * 2201o; 1975: * 30/0, jeweils gegerrüber
dem Vorjahr).

Tabelle 8: Preisentwidrlung gegenüber 1962
Pre isindex mit wchselnder Wägung

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres)
1962 : 100

t) Ab 7974 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch, Investitionen und Aus-
fuhr.

Iatut)

Halbjahrt)

Tabelle 7: Ausfuhr und Einfuhr

insgesmt
'Waren-
ausfuhr

Jahreszahlen
MiII.DM

148 560
194 950
200 130
238 660

Veränderung gegenübcr dem Vorjahr in 9,6

Ausfuhr
ln Preisen vc: 1952

Dienst-

+
T

+
+

+
+

insgesamt Waren-
einfuhr

Einfuhr

leistungs-
käufe2)

1973
1974
1975
t976

1974 1.
1

1973
1974
1975
1976

1974 t.
a

1975 r.
2.

7976 r.
2.

L)) )

+i4,3
- j,7
+ 14,7

+ i5,6
+ 33,2

- 2,0

- 5,3

+12,i
+17,1

120,J I+14,8 l

-10,7 |+11,5 |

+11,5 |+4,2 
I+0,6 |+11,9 |

227 3@
298820
293 970
334 470

72620
98 150
76 910
97 330

197 930
224 4oC
2C1 940
227 3+O

54 0s0
64 050
68 590
72890

202640
259 000
268720
311 550

39 910
47 050
51 580
56 340

187 450
251 770
242390
278 ln

+15,5
+27,8+ i,8
+15,9

100 370
97 7W

112 670
111 7§
10c 2m
tM740

25
25
28
30

182 130
190 9C)
192 420
214 33)

3'fi
2'C
03c
010

10,3
4,8
0,8

11,4

10,2
12,5

36 090
38 680
39 250
39 920

+ 5,7
L 11

+ 1,5+ 1,7

746 040
152 220
t53 170
174 410

18 180
20 500

720
200

8,9
\7

1,9
1,1

1,0
2,3

18
21

+
+

+
+
+

121 3§
130 390

1 18 910
123 480

133 490
14464.0

+19,6
+ il,4
- 1,6
+1i,8

160 020
174 450

143 lQ
155 680

743 240
150 730

+ 8,7
+17,9+ 9,5
L q)

| -16,4 +13,1 I + 16,e I| +31,2 | +18,4 | a1i,3 || +z,Z I +t,t I -8,7 I

| ,tg,t | + 6,3 | +10,9 |

Halbjahreszahlen
MiII.DM

- 1,7
+ i,5+ 6,8+ 7,1

+
+
+
+

Hi
HJ

Hj
Hj

Hj
Hj

1230o
13 950

93 820
97 080

75 640
76 580

74 800
78 370

86 850
90 05c)

109 490
117 850

95 270
102 060

13 350
14 680

14 220
15 790

0,7
6,2

8,5<)

6,s
7,6

84 160
90zfl

93 330
99 090

102 880
111 450

+ i,5+ 5,1

- 0,5
+ 2,1

18 530
20720

Veränderung gegenüber dem ensprechenden Halbjahr des Vorjahres in 9i

1975 t.H:
2.Hi

0,1
1)

1976 7.Hj
2.Hj

+20,3
+15,9

+ 9,2
+ 5,j
+ 5,0
+ 7,4

Hj
HJ

L1) )
+ 30,7

+11,7
+15,7

+16,2
+19,3

+11,8+ 7,8

+ 9,0
+ 9,4

L)7 I
+28,1

+ 4,4
L 7)

+14,9
+16,9

+29,9
+ i2,5

+ 2,9
+ 2,4

+18,2
+20,2

+19,5
+10,2

-13,5
-79
+ 9,7
+1i,1

+ 2,1
+ 6,j

- 1,1
+ 2,j
+ 12,5
+ 15,2

1
.f
+

t) Ab 1974 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen'

Brutto-

zu-
sozial- ; Ein-pro- fuhr
dukt

Letzte
Ver-
wen-
dmg
von

Gütqn2)

Jahreszahlen
19731 156,6 111,3 145,9 r 156,6 | 147,q | 211,0 I 151,0 | 114.8
19741 167,4 135,7 159,7 | 170,3 | 1s7,8 I 236,6 161,0 | 133,2
197s | 180,9 139,7 170,6 | 180,4 I 167,5 I 253,5 165,9 | 143,4
1976 1 186,4 145,4 175,8 i 186,7 | 175,0 263,1 169,8 | tq,l

Halbj ahr eszahlen
1974

755,7
t59,7

226,1
246,2

165,s
169,2

174,1
175,9

1.Hj
2.Hj

1.Hj
2.Hj

1. Hj
2.Hj

183,5
189,3

Ver- ver- investi-
brauch brauch tionen

1 58,5 127,O
163,4 139,3

144,O 183,6
189,6146,6

244,2
262,0

aq) )
273,3

162,3 731,6
172,3 t39,6

177,9 138,1
183,7 141,1

164,6
t67,0

143,0
143,9

167,6
171,8

746,2
148,0

154,9
164,4

166,3
174,1

167,9
173,1

177,1
183,6

I

173,3
178,1

Jahrr)

7975

1976

Letzte inländische Verwendung
von Gütern

Aus-
fuhrHalb-

j ahrr)

In Preisen

insgesamt
'Waren-
ausfuhr

Dienst-
insgesmtleistungs-

verkäufe2)

-W'aren-

einfuhr

-10-

+17,2+ 9,7

-11,1- 6,3

+ 9,3
+12,5
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Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß die
Preisentwicklung der 'Warenaus- und -einfuhr in der
Sozialproduktsberechnung, solange für die aus- uncl ein-
geführten Güter Preisindizes mit wechselnden Gewichten
(Paasche-Formel) noch nicht zur Verfügung stehen, vor
allem am Verlauf der Durchschnittswerte der Außenhan-
delsstatistik gemessen wird. Die Terms of Trade -als Verhältnis der Preisentwicklung für ausgeführte
Waren und Dienstleistungen zur Preisentwicklung für
eingeführte W'aren und DiensUeistungen nach den Kon-
zeptq.n der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ge-
messen - sind im Jahr 1976 erneut leicht (um lrlzolo) zu-
rückgegangen, .nachdem sie 19?5 um 4tle o/0 gestiegen
waren. Bereits in den Jahren 19?3 und 19?4 hatten sie
sich, erstmals seit 1970, merklich um 2r/z bzw. 5 0/o ver-
schlechtert. In gesamtwirtschaftlicher Sicht bedeutet der
neuerliche Rückgang der Terms of Trade, daß sich das
Kosten-Erlös-Verhältnis der Volkswirtschaft im Wilt-
schaftsverkehr mit der übrigen Welt verschlechtert hat,
wodurch sich für die Güter der letzten inländischen Ver-
wendung (letzter Verbrauch und Investitionen) ein höhe-
rer Preisanstieg ergab als für die wirtschaftliche Leistung,
gemessen am Bruttosozialprodukt. I,tlährend die Teue-
rungsrate des Bruttosozialprodukts 1976 3 0/o betrug, er-
höhten sich gleichzeitig die Preise der Güter der letzten
inländischen Verwendung um 3rÄ 0/0. Im Vorjahr war die-
ses Verhältnis umgekehrt gewesen (8 0/o Verteuerung des
Bruttosozialprodukts und 6 0/o Preisanstieg der Güter der
letzten inländischen Verwendung).

4 Verteilung des Volkseinkommens
Das Volkseinkommen (Nettosozialprodukt zu

Faktorkosten) übertraf im Jahr 19?6 mit einem Zuwachs
von 9,20lo nicht unwesentlich seine Vorjahresentwicklung
(4,0 0/o Zunahme gegenüber 1974). Der Anstieg des Volks-
einkommens ging 1976 geringfügig über den des Bruttoso-
zialprodukts (* 8,80/o) hinaus. In .dieser leidrt voneinan-
der abweichenden Entwicklung spiegelt sich vor allem die
abgeschwächte Zunahme (* 61/zolo) der in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaffungs-
preisen berechneten Abschreibungen wider, die - zusam-
men mit dem Saldo aus indirekten Steuern und Subven-
tionen - vom Bruttosozialprodukt abzuziehen sind, um
das Volkseinkommen zu ermitteln. Im Gegensatz zu den
Abschreibungen hat sich der zweite Abzugsposten, näm-
lich der Saldo aus indirekten Steuern und Subventionen,
mit einer Zunahme um g 0/o gegenüber 19?5 ähnlich ent-
wickelt wie das Volkseinkommen (siehe Tabelle 1). Je Ein-
wohner gerechnet, stieg das Volkseinkommen um,9,80/0,
d. h. von 12 898 DM im Jahr 1975 auf 14 148 DM 1876.

Der 1976 beschleunigte Zuwachs des Volkseinkommens
schlug sich in der Entwicklung sowohl der E i n k o m -
men aus unselbständiger Arbeit als audr der
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen nieder. Dabei haben - zum erstenmal seit
f968 - die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen stärker zugenonünen (l l40lo gegenüber 1975)
als die Einkomrnen aus unselbständiger Arbeit (l Trleo/o
gegenüber 1975). In den vorangegangenen Jahren (seit
1969) war dagegen die Zunahme der Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit z. T. erheblich stärker gewesen als
die der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen (siehe Schaubild 3). Betrachtet man die Entwicklung
beispielsweise in den letzten 5 Jahren, so haben die Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit um 53 0/o und die Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um
40 0/o zugenommen. In den letzten 10 Jahren nahmen die
Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 14? 0/o und die
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um
1000/o zu. Die gesamtwirtschaftliche Lohnquote, ge-
messen als Anteil der Bruttoeinkommen aus unselbständi-
ger Arbeit am Volkseinkommen, betrug 1976 70,2 0/0, na<!h
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7f ,4 0/o im Jahr 19?5. Bei der Beurteilung dieser Entwick-
lung muß u. a. berücksichtigt werden, daß - soweit es die
zur Zeit verfügbaren statistischen Unterlagen erkennen
lassen - die Zahl der durchschnitUich beschäftigten
Arbeitnehmer prozentual schwächer abgenommen hat
(-0,7olo gegenüber lg?5) als die Zahl der Selbständigen
und Mithelfenden Familienangehörigen (-2,60/o gegen-
über 1975). Bei einem Vergleich dieser beiden Erwerbstäti-
genkategorien mit den genannten Einkommensarten ist zu
beachten, daß in den Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen neben den Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit von Einzelunternehmen (einschl. Landwirte,

Tabelle 9: Verteilung des Volkseinkommens

l.hrI)
Hdbjahrt)

1974 l.Hj
2.tlt

1975 t.Hi
2.Hi

1976 l.Hi
2.llt

nchmcf,-
tätigkeir
und Ver-

Volks-
ein-

kommea
Unter-

nehmq-

Brutteinkomm
as

Unts-
urclb-

Drutteinkonrmcn
eus

ständigd
Arbeit

Jahreszzhlen

232
2i7
245
279

104 390
115 520

l0/.ffilBzto
t23900
135 350

msclb-
ständig€f,
Arbcit

tärigkeit
und Ver-
mögen

Vrändcung gegenüba
dm enLsprcchcnden Halb.

jahr ds Vcjdres in %

/o dcs Volkscinkommens
l(Jo169,8130.2lw171,3128.7100 | 71.41 28.61N | 70,21 2e,8

7yt3
7yt4
7975
7976

7973
tn4
tvt5
tn6

7t4 510
766 580
7%9Q
4702@

30t
325
3i8
359

I 498620 I 215890I sc667o I ztgstoI wszn I zzten
| 6uolo I zsgzw
1960 - 1@

MiII.DM

349
383
399
428

MiII.DM

261 2m
285 4fl
7/3490
295 m0
291 030
319 980

Halbj a h reszah len

Vrändenmg gegcnüber dffi
Vorjahr in %

+rr,8 | +13,5 | + 7.9+7,i1+e,6 1+1,9+4,0 1+4,1 l+i,5+ e,2 | + 7,3 | +13,9
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+
+
+
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+
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4,7
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4149§
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freie Berufe u. ä.) und Personengesellschaften auch die
unverteilten Gewinne der Unternehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit, die Unternehmer- und Vermögetls-
einkommen des Staates und die Vermögenseinkommen
aller Bevölkerungsgruppen enthalten sind.

Die Entwicklung der Einkommensverteilung in den bei-
den Halbj ahren ist insbesondere durch eine Verlang-
samung des Anstiegs der Einkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen gekennzeichnet: Im ersten Halbiahr
19?6 waren die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen um 18r/20/o und im zweiten Halbjahr
19?6 um 10 0/o größer als in den entsprechenden Vorjahres-
perioden. Die Zuwachsraten der Bruttoeinkommen aus
unselbständiger Arbeit betrugen in den beiden Halbjahren
19?6 61/r und 80/0, die Zunahme war also im zweiten HaIb-
jahr 19?6 etwas größer als im ersten. Der Abstand zwi-
schen der prozentualen Erhöhung der Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit und der Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen war, wie aus diesen Zahlen
hervorgeht, im zweiten Halbjahr 19?6 (+ I bzw. 10 0/o Ee-
genüber dem zwelten Halbjahr 1975) merklich geringer als
im ersten Halbjahr 19?6.

In der erwähnten Zunahme der Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit schlugen sich
19?6 außer Lohn- und Gehaltsteigerungen einige gesetz-
liche Anderungen bei der Sozialversicherung nieder. Die
Bruttolohn- und -gehaltsumme stieg 1976
gegenüber dem Vorjahr um 6t/c o/0. Diese Zunahme ergab
sidr aus einem Anstieg der Durdtsdtnittsverdienste um
knapp ?r/r0lo und einer Abnahme der Zahl der jahres-
durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer um knapp
10/0. Die Bruttolöhne und -gehälter je durchschnittlich
beschäftigten Arbeitnehmer erhöhten sich von monatlich
1 866 DM im Jahr 19?5 auf 2 003 DM im Jahr 1976. Die Ent-
wicklung der Durchschnittsverdienste hat sich gegenüber
dem Vorjahr (19?5: *70/o ge§enüber 1974) leicht ver-
stärkt; die in den vorangegangenen Jahren zu beobach-
tende Abschwächung im Anstieg der Bruttolohn- und -ge-
haltsumme je durchschnittlich beschäftigten Arbeitneh-
mer hat sich 1976 nicht fortgesetzt'

Die Arbeitgeberbeiträge z:ur Sozialversiche-
rung, die neben der Bruttolohn- und -gehaltsumme und
den zusätzlichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber in
die Größe des Bruttoeinkommens aus unselbständiger
Arbeit eingehen, haben 1976 - wie schon seit einer Reihe
von Jahren - in stärkerem Maße als die Bruttolohn- und
-gehaltsumme zugenommen. Sie erhöhten sich 1976 um
LLr/2[/o gegenüber dem Vorjahr. Ausschlaggebend für
diese Entwicklung waren die Heraufsetzung der Beitrags-
bemessungsgrenzen in den Rentenversicherungen. in der
gesetzlichen Krankenversicherung und in der Arbeitslo-
senversicherung ab Januar 1976 sowie die Anhebung der
Beitragssätze der gesetzlichen Krankenversicherung und

Jahlt;

Halbjahrt)

Tabelle l0: Einkommen aus unselbständiger Arbeit

Jahrr)

Halb-
jahrr)

ln3
1974
7975
7976

Zu§.z-
liche

Sozial-

dungen
der

Arbeit-
geber

3

BruttG
lohn-
und

-gehalt-
sumlne

Arbeit-
neh-
mer-

beiträge
zur

Sozial-
vcr-

siche-
rung

Lohn-
steuer2)

Netto-
lohn-
und

-gchalt-
summe
(sp.4
-sp. 5
und 6)

Nach-
richt-
lich:

Netto-

aus
unsclb-
ständi-

8er
Arbcit

(sp' 1

-Sp. 2
und 3)

(Sp.
+ sp.

7
3)

4 6 7

Ja hresz ahl en
MiII. DM

t973 l4e8620l 683201 6500 1423800 1 48e70 16335o»l 311480 1317e80
197415466701 759701 71001 4636001 53650 I 741003)1 33585013429fl
t975ls69z9ol szzeol 74/ul.-l47e600 I 58830 172740 1348030 l3ss430
1976 | 611 010 | el e10 | 7 900 I sl1 200 | 67 470 | 82eso I 360780 | 368 680

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in ori,

1973 1+1i.5 l+19.6 1a12,1 l+12.6 l+18,2 1+29,9 l+8,9 1+9,0
t9741 +9.6 1+11.2 I+9,2 I+e.4|+9.6|+17,0|+7,8 1f7,e
197s1 + 4',11 + 8.31 r t,z1 + 3,51 | e,7 | - 1,8 | + 3,61 + J,5
re76l + 7,31 +11,7 I + r,a 1 + 6,6 | +14,7 | +14,0 I + i,7l + 3,7

1960 - 100
19731 349 I 429 I 277 | i40 | 4t7 | 801 1 297 | 296
19741 38il 4771 30Zl 3721 4571 eJTl 3201 320
t97sl iegl 516l 3t5l tE5l 5021 eZ1l 3J2l 3)t
te76l 428 | 577 | fi6 | 410 | 57s 1104e | 344 | 344

?ä des B. uttoeinkornmens aus unselbständiger Arbeit

27349o
295 8@

1,6
2,8
3,6

30 180
42560

l6n 0E0
174 870
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fi98m
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100
100
100
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4,5
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1,i
1,j
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E5,0 12,7

34910
48 0,r0
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84,2
8i,7

H al b j a h r e s z a h I en
MiII. DM

3,r00
3 700

3 600

0e0)
0m

3t
43

9,8
9.8
0,3
1,0

25 94tJ
27 710
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30 420

3204o
3543o

22t7U
24790o

230 6C0
249 000

2439(D
2673n0

62,5
61,4
61,1
59,0

164 680
t7t t1o

172010
176020

9,1
6,6

4,5
2,8

)o
4,4

63,8
62,7
62,4
60,3

4,s
2,8

2,9
4,5

367m
39 850

392W
43 000

43 330
48 580

261 220
285 450

0,2
9,1

4,7j,5

6,4
8,2

234
294

s65
744
866
003

661
828

792
9§

2)

127fl
13 830

t3 740
14 985

+11,5+ 9,3
+ 7,5
+10,3

7974
1.Hj
2.Hi
7975
1.Hj
2,H:
7976
1.Hj
2.Hi

1974
1. Hj
?.Hj
1975
1.Hj
2.Hj
1976
1.Hj
2.Hj

291
1t9

030
980

800

800
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3

3
4

176950
183 830

180 750
187 930

Veränderung gegenüber denr entsprechetrdcn Halbjalr des Vorjahrcs in 'li,

+
.L

-F11,6
-t 10,8

+ 8,8
+ 7,9

+ 10,1
+1J,0

+
+
+
I

l-
+
+
'+

+

-f
+

+
+

+
+
-i-
+

-f
.f

+
+

+
_i

+
+
+
+

8,6
9,E

\9
2,7

5,670

10,0
8,9

4,0
2,9

5,8
7,j

9,7
9,4

9,5
9,8

2,8
6,5

15,0
18,4

_ )a
- 1,1

15,7
12,9

+ 9,1+ 6,7

+
+

+

+
+

+1
+,

l) Ab 1974 vorläufges Ergebnis, - 
2)

Abzug der Arbeitnehmersparzulage. - l)
Ohne Lohnsteuer auf Pensioncn. - Vor
Einschl. Stabilitätszwhlag.

Tabelle 1l: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je bes&äftigten Arbeitnehmer
Brutto-

lohn- md -§ehaltsumrne

monat-
lich wachs2)

der Arbeitslosenversicherung. Hinsichtlich der zusätz -
lichen Sozialauf wendungen der Arbeitgeber
wurde - aus Mangel an geeigueten kurzfristigen Indika-
toren - eine ähnliche prozentuale Zunahme wie bei der
Bruttolohn- und -gehaltsumme angenommen.

NettG

monat-
lich wachs2)

DM DM

Zu-

1973
1974
1975
tn6

7974 l.
2.

HJ
Hj

7975 1.
a

HJ
Hj

7976 1.
2.

Hj
Hj

11 529
12 353
12 889
t4 148

5 890
6 464

6 104
6786

6 738
7 4tO

11,2. 7,1. 4,3
9,8

6,8
7,5

3,5
5,0

10,4
9,2

+
+
+
+

+
+
+
+
+
T

13 881
15 36E

14 871
76 571

2(1749
29U:2
3t 437
34 681

7t 7ß
12943

16 584
18 093

Ja hresz ahlen
2209a I 1842
24678 | ZOS7
26577 I 2215287§ | Zlg+
Halbjahreszah lcn

+12,e I 1

+. 1t,7 I t+7,7 | 1t8,1 | 2

+12,0
+11,4+ 7,0+ 7,4

+11,3
+12,1

+ 8,6
+ 6,9

+ 7,8
+ 8,4

+ I,j
+ 10,i

+ 7,1+ 7,8

+11,5+ 9,2

1 957
? 157

2 t25
2305

290
498

1 150
1 263
! 354
1 414

1 337
1 372

8,)
9,8
7,2
4,4

10,3
9,5

8,4
6,0

4,2
4,5

+
+
t
+

l
l-

.l-

+
+
+

392
435

t) Ab 1974 vorläufges Ergebnis. - 
2) Vsänderuuei gegenübet dem entsprechenden Zeitrautn des Vorjahres.
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Die Nettolohn- und -gehaltsumme, dle sidr
nach Abzug der Arbeitnqhmerbeiträge zur Sozialversiche-
nrng und der Lohnsteuer von der Summe der Brutto-
löhne und -gehälter ergibt, erhöhte sidr 1976 um
31/r 0/c (nach * 8 0/o im Jahr 1fi4 und * 31/r 0/o 19?5), d. h.
um fast 3 Prozentpunkte schwächer als die Bruttolohn-
und -gehaltsunune. Sowohl die Arbeitnehmerbeiträge zur
Sozialversichenrng als auch die Lohnsteuer haben irn Be-
ridrtsjahr tiberprcportional zur Bruttolohn- und -Sehalt-
sutnrne zugenommen. Hinsiütüdt der A r b e t t n e h m e r -
betträge zur Sozialversicherung (14rl:0/o Zunahme ge-
genüber 1975) ist aul die bereits irn Zusammenhang mit
der Entwicklung der Arbeitgeberbeiträge erläuterten ge-
setzlichen Anderungen hinzuweisen. Von Bedeutung für
die im Vergleich zum Anstieg der Bruttolohn- und -ge-
haltsumme stärkere Zunahme der Lohnsteue.f ab-
z ü g e ({- 14 0/o) waren - neben dem Hineinwachsen von
blsher unbesteuerten Einkommen in die Steuerzone mit
konstantem Steuersatz und von mittleren Einkomrnen in
die Progressionszone - steuertechnische Auswirkungen
der letzten Steuerreform. So bewirkte der Einbau der Vor-
sorgepauschale in die Lohnsteuertabellen ab 1975' daß sich
die Lohnsteuerzahlungen 1975 verminderten, dalür aber
im Jahr 19?6 entsprechend geringere Beträge im Jahres-
lohnsteuerausgleich geltend gemacht werden konnten.

Die Bruttoeinkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen nahmen - wie bereits er-
wähnt - im Berichtsjahr um 140/o Siegienüber 1975 zu. Die
entsprechenden Nettoeinkornmen erhöhten sich im selben
Zeitiaum etwas schwächer (um l}rholt). Anders als im
Vorjahr, in dem die Körperschaftsleuer und dle direkten
Steuern der privaten Haushalte auf Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen einen Aufkommen§-
rückgang zu verzeichnen hatten, sind die Abzü8e auf Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 19?6
mit einer Zunahme um 19r/r 0/0 gegenüber 1975 stärker ge-
stiegen als die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen. Es sei darauf hingewiesen, daß die
hier verwendeten Angaben über die veranlagte Einkom-
mensteuer und Körperschaftsteuer nicht - wie die Kas-
senzahlen - um die Investitionszulagen naü §§ 4a und
4 b des Investitionszulagengesetze§ gekürzt sind. Wie be-
reits weiter oben dargelegt, sollte bei der Beurteilung der
relativ hohen Zuwachsrate der Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermö8en im Berichtsjahr (brutto
.l 14 o/o) im Vergleich zum Zuwachs der Bruttoeinkommen
aus unselbständiger Arbeit (* 7rlz0lo) die unterschiedliche
Entwicklung in den vorangegangenen Jahren beachtet
werden.

Der Anstieg der Nettoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen im Jahr 19?6
(* L2rholol setzte sich aus einer Zunahme der entnomme-
nen Gewinne und Vermögenseinkommen der privaten
Haushalte (um 111/:0/o bzur. 2L Mrd. DM), einem Anstieg
der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen (um
41le Mrd. DM) und einem relativ starken Rückgang der
Entnahmen und Vermögenseinkomrnen des Staates (um
31/r Mrd. DM) zusammen. Die Zunahme der entnommenen
Gewinne und Vermögenseinkommen der privaten Haus-
halte war wesentlich höher als in den vorangegangenen
Jahren (19?4: *51/:0/0, 19?5: t90/o). Der für den Staat
nachgewiesene negative Betrag resultierte daraus, daß die
Zinsen auf öffentliche Schulden, die in dieser Darstellung
von den Unternehmer- und Vermögenseinkommdn des
Staates abgesetzt sind, relativ stark zugenommen haben
(t 260/o). Die nichtentnommenen Gewinne der Unterneh-
men, die seit 19?0 ständig abgenommen hatten, haben 1976

erstmals wieder zugenommen. Auf die Rolle, die diese
nichtentnommenen Gewinne für die Finanzierung der An-
lageinvestitionen und der Vorratsveränderung der Unter-
rrÄ-"tt spielen, wird im Abschnitt über die Ersparnis
und Vermbgensbildung weiter unten eingegangen' Bei der
Beurteilung der Entwicklung der nichtentnommenen Ge-
winne ist iu berücksichtigen, daß sich diese Angaben nur

Tabelle 12: Elnkpmmen aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen

Natocinkornmen .us UnternehmcrtÄtig-
keit und Vermöaen

Jahrt)

H.lbjaht)

1973
tn4ln5
tvt6

tn6

Brutte
einkom-
mgl eB
Unter-

nehrns-
tltiSteit
und Vm-
nroa§n

a2
237
245
279

0,1
3,5

0,0
5,7

18,6
9,9

insgßrdnt

+

Entnommene
Gewime und Ver-
mögrnsciakommen

dn
privaten
Haur
hdrc2)

Saa.tca3)

Nichtent-
nommene
Gewime

der
Unlcr-

nchruen
d€t

215 890
219 9lO
2n 6fi
259 zfi

J ah rcszahlen
MiII.DM

Vcränderung gegenüber dcrn Vorjahr in 9'o

+ 25,6

I 4gT,tl4ll t61n I 155640 I 3570 | 5910I 51 2lü)l 16E7n I ß526/0 I 21fi I rnfiI +stro-l rzavo ltaoozr I rzo l-rosoI saerc I zmsro I zmno I +«o I aoeo

t973
tn4
lc75tn6

ln3
t97t
t975

1974 1,
2.

tn5

+ 2,9

- 4,1
+ 19,4

24
?ß

e704)
3.10

+

- 8,5
- 59,4

- 78,9
x

X
x

Hj
Hj

1.Hj
2.Hi
1.Hj
2.Hi

9 580

-8 3J0

- 1,9
x

- 71,3
+ 47,0

+i15,0
X

+
+
+
+

48,2
78,3
x
x

26
6

x
t4

9,E
39,5
92,1

126
76
6

x

7fi
,lO0

m
360

a
-4
t1

--€

t2|m
EU)

no.- lU)

-1 050

-24tO

ß5m
89 lg)
81 r/O
96 670

104 3q)
115 520

104 44
tz3 zto

123 90C
135 350

7,9
1,9j,5

l3,e

3,6
1,6
5,8

12,4

+
+
+
+

+'f
t'
+1

7,5
5,5
8,9,1,6 X

238
245
235
2Et

1!160 - 1A
231
234
24E
279

76,e | 72,6 I 1,7 I 2,7
76,7 175,t11,0 l0,67E.4 | 79,t I o,o l-0,777,1 | 77,5 l-1,3 I 1,2

3t5
351
385
430

% ds Bruttoeinkonlmetr as Untsnchllrstätigkeit und Verntögen
1973 I tW t 23.1 Itn4 I tao I D:J I1e75 I too | 21,6 Itn6 I lao | 22,6 I

Helbj ahreszah lcn
MiII.DM

ty76

22370
265ß
x8m
31 Em

78 r50
l0l 170

6E 6@
96 6m

E6 690
7142W

_ )o
+ 12,4

+ 11,8
+ 4,7

+ 9,9
+ 13,0

97 080
103 510

2,8
5,E

J,O
E,4

18,5
7,1

Verändtrurg gcgenübc dsn eneprechendcn Halbjahr des Vorjahres in %

1975 1.
2.

tyt4 t.Hj
2,Hi

+ 10,7

- 3,6

- 9,2
+ 0,8

+ r8,8
+ 20,0

Hj
Hj

Hj
Hj

+
+
+
+
+

+
+
a
+

1976 1.
2. +

t) Ab 1974 vqlilufigcs Er8iebnis. - 
2) Einschl. privatq Organhationen ohne

Eni,erbschraktr, -Nadr Abrug ds Zinsenruf Kmr*".5r166n' - l) Nth
Abzw drf, Zin:eo auf öfientliche Schuldeo. - ') Einrchl. Subilitätsuschlag.

als Differenz zwischen dem Volkseinkommen, das sich
über die Entstehungs- und Verwendungsrechnung des
Sozialprodukts nach Abzug der Abschreibungen und indi-
rekten Steuern (abzüglich der Subventionen) ergibt, und
den übrigen Größen der Verteilungsrechnung (Einkommen
aus unselbständiger Arbeit, Entnahmen und Vermögens-
einkommen nach Abzug der Abgaben) ermitteln lassen.
Diese Berechnungsart hat zur Folge, daß sich Fehler bei
anderen Größen in besonderem Maße in dieser als Resi-
duum ermittelten Position niederschlagen können. Ferner
ist zu beachten, daß in den Volkswirtschaftlichen Gcsamt-
rechnungen die Bewertung der Abschreibungen vom Ge-
sidrtspunkt der realen Substanzerhaltung ausgeht; infol-
gedessen werden die im Berichtszeitraum geltenden Wie-
derbeschaffungspreise zugrunde gelegt. Da diese Bewer-
tung von dem im Handels- und Steuerrecht gebräuch-
lichen Nominalwertprinzip abweicht, besteht für die Posi-
tion der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen
häufig die Gefahr von Fehlinterpretationen.

Im September-Heft 19?6 dieser Zeitschrift sind bei der
Darstellung der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen u. a. Angaben über die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit einerseits und die Vermögenseinkommen
andererseits für l9?5 veröffentlicht worden. Angaben für
19?6 stehen in dieser Gliederung z.Z. noch nicht zur Ver-
fügung. Das liegt vor allem daran, daß für die Berechnung
der Vermögenseinkommen hinreichend vollständige Aus-

mm aus

u. ä. auf
Einkom-

Unts-
nchmet-
rttiS*eir
mdVs-
mogcn

Direkte
St€uaf,n

-13-



gangszahlen über die Entwicklung der Soll- und Haben-
zinsen der Kreditinstitute und über die Ausschüttungen
der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit noch
ausstehen. Für die übrigen Vermögenseinkommen liegen
ohnehin (auch für weiter zurückliegende Jahre) nur sehr
wenige Angaben vor. Es ist deshalb erst im Rahmen des
im September-Heft 19?7 dieser Zeitsdrrift ersdleinenden
Aufsatzes über die Volkswirtsdraftlidren Gesamtredtnun-
gen möglidr, über die Entwiddung der Vermögenseinkom-
men und der Einkommen aus Unternehmertätigkeit im
Jahr 19?6 zu beridtten.

5 Laufende Einnahmen und Ausgaben
und lnvestitionen des Staates

Im Jahr 1976 haben die laufenden Einnahmen des Staa-
tes (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) erst-
mals seit 19?3 wieder stärker zugenommen als die laufen-
den Ausgaben. Die lauf enden Einnahmen belie-
fen sich 19?6 auf 480 Mrd. DM; ihr Anstieg gegenüber 1975
betrug 12 0/o und war wesentlich größer als im Jahr 1975
(*3Vr0/o gegenüber 1974). Die laufenden Ausga-
b e n erreichten 19?6 eine Gesamtsumme von 469 Mrd.
DM; ihre Zunahme (* 80/o gegenüber 1975) war deutlich
geringer als l9?5 (* 16 0/o SeBenüber 19?4). Die Summe der
übrigen Ausgaben (Bruttoanlageinvestitionen und Verrnö-
gensübertragungen), gekürzt um empfangene Vermögens-
übertragungen und Abschreibungen, belief sich auf 541/z

Mrd. DM. Diese Position nahm 1976 um 3 0/0 gegenüber
19?5 zu. Als Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen
ergab slch 19?6 ein Finanzierungsdefizit (Verän-
derung der Forderungen abzüglich Veränderung der Ver-

bindlichkeiten) von 43tle Mrd. DM, das um 16r/e Mrd. DM
geringer war als das Finanzierungsdefizit des Staates im
Jahr 19?5. Mit 60 Mrd. DM hatte das Finanzierungsdefizit
des Staates 19?5 den größten Betrag aufzuweisen, der je
in den Volkswirtsdraftlidren Gesamtrechnungen der Bun-
desrepublik Deutsdrland ermittelt wurde.

Die beachtliche Zunahme der laufenden Ein-
n a h m e n beruhte auf der Entwicklrrng sorvohl des
Steueraufkommens als auch der Sozialversicherungsbei-
träge. Die Steuern, die knapp 60 0/o der gesamten Einnah-
men ausmachen, stiegen im Jahr 1976 - nach einem Sta-
gnieren im Jahr 19?5 - um 121le 0/0. Die Sozialversiche-
rungsbeiträge, auf die mehr als ein Drittel der laufenden
Einnahmen entfällt, nahmen im Berichtszeitraum mit
130/o etwa gleictr stark zu (1975: rd. * 90/o). Die sonstigen
laufenden Einnahmen, die der Staat empfangen hat (Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Ver-
waltungsgebühren, Zahlungen aus dem Ausland u. a.),
haben sich im Berichtsjahr um 6r/e 0/o erhöht.

Die Steuern schließen in dieser Darstellung nicht die
als Vermögensübertragung gebuchte Erbschaftsteuer ein.
Es ist darauf hinzuweisen, daß die veranlagte Einkom-
mensteuer und Körperschaftsteuer in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen - abweichend von den
Steuernachweisen in anderen Statistiken - nicht um die
Investitionszulagen tradt §§ 4a und 4b des Investitionszu-
lagengesetzes vom Februar l9?5 gekürzt sind. Bei diesen
Zulagen handelt es sich einmal um befristete Zuschüsse
für Investitionsgüter (in Höhe von 7,5 0/o der Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten), die der Begünstigte nach
dem 30. November 1974 und vor dem 1. Juli 1975 bestellt
oder mit deren Herstellung er in diesem Zeitraum be-
gonnen haben mußte (§ 4b), und zum anderen um unbefri-

Tabelte 13: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates
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9,6
7,6

17,6
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9,0
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4
4
5
7

+
+
+
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+
+
+
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+
+
+
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87C
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10,8
1i,5
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11,6
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6
6
7
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Jahreszahlcn
MiILDM
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128 820 I 325 890
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+
+
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+
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+
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+
+
+
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x
x
X
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t3 920
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+ 11,4

349
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q)
4,9

411
482
535
571

1973
7974
1975
1976

Halbj ahreszahlcn
MiII.DM

- 1700
- 10 750

-29 tlo- 31 080

- 24 sto
- 19 150

17 76\)
21 500

19 110
2t 910

18 070
zL 630

+ 19,7
+ 19,8

+ 7,6+ 1,9

- 5,4

- 1,3

,3 050
322o

x
x
X
x

+
+
+
+
+
+

16,j
18,j

12,2
10,0

7,6
6,0

90 130
10E 110

101 160
118 9,l()

108 860
t26r00

68 030
737?ß

84 570
90 440

91 910
95 980

79 tto
867?ß

97 330
103 810

105 950
110 590

114 880
13224o

1725X)
134 670

127 o&
150 810

t94 6tO
2192m

ß9 42n
228 4n
2232§
256 800

1. Hj
?-Hi
1.Hj
2. l-lt
1.Hj
2.Hi

174 560
mto20

)
3

3
3

+
+
+
+
+

m5250
2298{o - 5830

- 1420

2n
10 880

23,6
39,2

3 330
3 5,10

3
3

710
9@

Verändeffig gegenüber dem entsprechenden Halbjalr des Vorjahres in 9ä

22.3040
?159?ß

15,1
15,3

17,5
14,j

8,7
7,0

+ 1i,8
+ 13,4

+ 9,2+ 9,9

+ 11,4
+ 11,9

24,j
22,7

8,7
6,1

+
+
+
+

+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+

+
+

+
+
+

1.
2.

1.
I

1.
n

8,3
517

2,0
1,8

12,9
12,0

11,2
10,7

9,2
8,9

11,4
14,0

+ 9,4+ 7,4

+ 2,5+ 4,2

+ 12,0
+ 12,4

HJ
Hj
Hj
Hj
Hj
Hj
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stete Zahlungen (ebenfalls 7,5 oio) für bestimmte energie-
sparende Investitionen (§ 4a). Die Investitionszulagen
nac}t §§ 4a und 4b des Investitionszulagengesetzes wer-
den in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als
Vermögensübertragungen nachgewiesen; sie beliefen sich
- nadr geringen Beträgen im Jahr l9?5 - im Jahr 1926
auf mehr als 4 Mrd, DM. Eine entsprechende Verbuchung
wird in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungerr
auch für andere Investitionszuschüsse, die das Aufkom-
men aus der Einkommen- und Körperschaftsteuer min-
dern, angestrebt; dies ist jedoch erst im Rahmen der
nächsten Revision möglich, da ein längerer Zeitraum be-
troffen ist. Der um Investitionszulagen ungekürzte Nach-
weis der Einkommen- und Körperschaftsteuern entspricht
im übrigen demjenigen der Lohnsteuer hinsichtlich der
Arbeitnehmersparzulagen, die in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen nicht - rvie in den Statistiken
der Steuereinnahmen - vom Lohnsteueraufkommen äb-
gesetzt sind und ebenfalls als Vermögensübertragungen
nachgewiesen werden.

Die relativ starke Zunahme der Steuern im Berichts-
zeitraum (l l21lz0lo Sesenüber 1975) - bei Nettoverbu-
chung aller Investitionszulagen würde sie 101/eolo betra-
gen - beruhte weitgehend auf der Entwicklung des Auf-
kommens aus der Lohnsteuer (* 14 0/o), aus der veranlag-
ten Einkommensteuer (* 18 Vo) sowie aus der Körper-
sdraftsteuer (* 371lz0lol. Für die Entwieldung der Einnah-
men aus der Lohnsteuer waren neben höheren Löhnen
und Gehältern und der damit rrerbundenen Wirkung der
Steuerprogression noch einige Besonderheiten im Zusam-
menhang mit dem Einkommensteuerreformgesetz vom
August 1974 von Bedeutung, worauf bereits im Abschnitt
3 näher eingegangen wurde. Bei den beachtlichen Einnah-
mesteigerungen aus der veranlagten Einkommen- und be-
sonders der Körperschaftsteuer spielten vor allem hohe
Abschlußzahlungen für Veranlagungsjahre vor der
Steuerreform und entsprechend höhere Anpassungen der
Vorauszahlungen eine Rolle. Die Einnahmen aus den
Steuern vom Umsatz nahmen - in erster Linie infolge
gestiegener Einfuhren - um 8 0,/o zu. Die übrigen aufkom-
mensstarken Steuern, wie die Gewerbesteuer und die Ver-
brauchsteuern, stiegen 1976 um 9 bzrv. 6 0/o an.

Die Zunahme der Sozialversicherungsbei-
t r ä g e im Jahr 1976 (um 13 0/o Eegenüber dem Vorjahr)
beruhte nur zu einem Teil auf dem Anstieg der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme (* 61/1oio) im gleichen Zeitraum.
Aufkommenserhöhend wirkte eine Reihe gesetzlicher
Anderungen, wie die Erhöhung der Beitragsbemessungs-
grenzen ab Januar 1976 in den Rentenversicherungen der
Arbeiter und Angestellten und der Arbeitslosenversiche-
rung (von 2 800 auf 3 100 DM monatlich), in der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung (von 3 500 auf 3 800 DM
monatlich) und in der gesetzlichen Krankenversicherung
(von 2 100 auf 2 325 DM monatlich). Hinzu kamen Anhe-
bungen der Beitragssätze der Arbeitslosenversicherung
(von 2 auf 3 0/o), ebenfalls ab Januar 19?6, und der gesetz-
lichen Krankenversicherung, z. T. bereits ab September
1975. Nicht einbezogen in die Sozialversicherungsbeiträge
sind Beitragsnachentrichtungen aufgrund des Rentenre-
formgesetzes vom Oktober L972, die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen als Vermögensübertra-
gungen nachgewiesen werden.

Zut Entwicklung der sonstigen laufenden
Einnahmen (* 6t/r0lo) trugen insbesondere verstärkte
Zahlungen des Europäischen Ausrichtungs- und Garantie-
fonds für die Landwirtschaft sowie höhere Einnahmen
aus Verwaltungsgebühren u. ä. von Unternehmen und pri-
vaten Haushalten bei. Die vom Staat empfangenen Er-
werbs- und Vermögenseinkommen nahmen dagegen nicht
zu. Innerhalb der einzelnen Einkommensarten war jedoch
die Entwicklung unterschi,edlich. So stand z. B. einer Ab-
nahme der Vermögenseinkommen - vornehmlich bei der
Sozialversicherung - ein Anstieg der Erwerbseinkommen

gegenüber. Letzterer. beruhte weitgehend darauf, daß die
Deutsdre Bundesbank in der Beridrtsperiode seit lg7l erst-
mals wieder einen Gewinn an den Bund ablieferte; in der
Zwisdrenzeit hatte infolge der Belastung durdr budr-
mäßige Auswertungsverluste keine Gewinnablief erung er-
folgen können.

Die laufenden Ausgaben des Staates stiegen
1976 - wie eingangs erwähnt - um 8 0/o und damit
schwächer als die laufenden Einnahmen. An der Zunahme
der laufenden Ausgaben waren der Staatsverbrauch und
die laufenden Übertragungen - wie Renten, Pensionen,
Unterstützungen, Subventionen u. ä. -, die in der Be-
ridttsperiode 50 bzw. 460Ä aller laufenden Ausgaben
ausmachten - mit annähernd gleicher Zuwachsrate (?
bzw. Ttlz0lo) beteiligt. Die größenmäßig weniger ins Ge-
wicht fallenden Zinsen erhöhten slch beträchtlich
(* 26 0/o). Auf die Entwicklung des Staatsverbrauchs
wurde bereits in Abschnitt 2 näher cingegangen.

Der an die privaten Haushalte fließende Teil
der laufenden Übertragungen stieg 1976 um
Trlzolo an. Diese im Hinblick auf die Entwicklung im vor-
hergehenden Jahr (1975: * 23rlz 0/o) vergleichsweise nied-
rige Zuwachsrate erklärt sich vornehmlich durch die un-
terschiedliche Entwicklung der Kindergeldzahlungen und
der Geldleistungen der Bundesanstalt für Arbeit in den
beiden Jahren. Die Zahlungen an Kindergeld, die sich lg75
aufgrund der Reform des Familienlastenausgleichs um
mehr als das Viereinhalbfache erhöht hatten, rviesen in
der Berichtsperiode keinen Zuwachs mehr auf. Die Lei-
stungen der Bundesanstalt für Arbeit verminderten sich
1976 um l4tlzolo, nadrdem sie im vorangegangenen Jahr
um mehr als vier Fünftel gestiegen waren. Maßgebend für
diese Entwicklung war, daß die Zahlungen an Arbeitslo-
sengeld, Kurzarbeitergeld und Konkursausfallgeld um
24 0/o zurückgingen. Zugenommen haben dagegen die von
der Bundesanstalt für Arbeit und vom Bund infolge län-
gerer Arbeitslosigkeit gezahlte Ansdüußarbeitslosenhilfe
bzw. Arbeitslosenhilfe (zusammen * 55t/e 0/o) sowie die
Schlechtwettergeldleistungen der Bundesanstalt für
Arbeit, Die Renten aus den Rentenversicherungen der
Arbeiter und Angestellten sou,ie aus der knappschaft-
lichen RentenversicherunB, die knapp die Hälftc aller lau-
fenden Übertragungen an private Haushalte ausmachen,
erhöhten sich um \3rlz0lo, hauptsächlich infolge der Ren-
tenanpassungen ab Juli 1975 aufgrund des 18. Rentenarr-
passungsgesetzes um 11,00/0. Mit annähernd gleidter Rate
nahmen audr die Sozialhilfeleistungen zu (* L2tlzolo). Un-
terdurehsdrnittlidr stiegen die Kriegsopferrenten (+ 70/0)
und die Beamtenpensionen (* 50/o) an.

Die Unternehmen erhielten 1976 80/o mehr an lau-
fenden Übertragungen, die sidr aus geringfügigen Bei-
trägen an Sctradenversictrerungsunternehmen und Sub-
ventionen zusammensetzten. Die Zunahme der Subventio-
nen beruhte größtenteils auf vermehrten Zahlungen im
Rahmen der Europäisdren Marktordnungen, wie z. B. auf
höheren Ausgaben für die Vorratshaltung landwlrtschaft-
licher Erzeugnisse. Eine erhebliche Zunahme wiesen auch
die Zahlungen zur Sicherung des Steinkohleneinsatzes in
der Elektrizitätswirtschaft auf, zu dessen Finanzierung ab
1975 aufgrund des Dritten Verstromungsgesetzes von De-
zember 1974 eine Ausgleichsabgabe erhoben wird. Außer-
dem wurden erstmals im Berichtsjahr Zahlungen an dle
Bundesmonopolverwaltung für Branntwein und die
Monopolverwaltung für Branntrvein in Berlin geleistet,
Die laufenden Ausgaben an die Deutsche Bundesbahn
hatten dagegen im Berichtsjahr eine Abnahme aufzuwel-
sen.

Die laufenden Übertragungen an die übrige Welt
stiegen im Berichtsjahr um llt/z 0/o an. Diese Zunahme ist
u. a. auf erhöhte Zahlungen an die Europäischen Genein-
schaften sowie an andere internationale Organisationerr
zurückzuführen. Außerdem ist die Pauschalsumme nach
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dem Abkommen über den Transitverkehr mit Berlin
(\,trest) angehoben worden.

Die Bruttoanlageinvestitionen des Staates
nahmen, wie bereits erwähnt, in der Berichtsperiocle um
3 0/o ab. Sie umfassen in dieser Darstellung die Käufe von
neuen und gebrauchten Anlagen und Land sowie selbster-
stellte Anlagen des Staates, nach Abzug der Verkäufe von
gebrauchten Anlagen und Land. Sie sind in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Prinzip im Zeit-
.punkt des Entstehens von Forderungen und Verbindlich-
keiten darzustellen und nicht im Zeitpunkt der Zahlung.
Für den Nachweis der Bauten gilt darüber hinaus, daß
angelangene Bauten auch vor dem Zeitpunkt der Rech-
nungstellung als Anlageinvestitionen zu buchen sind. Aus
diesem Grunde werden die Bauinvestitionen des Staates
für den Nachweis in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen anhand von Unterlagen der Bauberichterstat-
tung und ähnlichen Quellen ermittelt. Sie beliefen sich
nach dieser Rechnung im Berichtsjahr auf rd. 331/z Mrd.
DM und lagen damit um ltlz 0/o unter dem Betrag des Jah-
res 1975. Die kassenmäßigen Bauausgaben des Staates
verminderten sich in der gleichen Zeit um 4 0/o gegenüber
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum, bei einer Ausga-
bensumme von 32 Mrd. DM im Berichtsjahr. - Betrachtet
man die Zahlen über die Bauinvestitionen des Staates
über einen größeren Zeitraum hinweg, so zeigt sich, daß
die Angaben für die kassenmäßigen Ausgaben - vom
Berlchtsjahr abgesehen - regelmäßig über den Angaben
liegen, die aufgrund von Daten über die Bauproduktion
ermittelt wurden. Die Abweichungen sind unterschiedlich
groß, worin u. a. Verschiebungen in den Zahlungsterminen
zum Ausdruck kommen. Aufgrund der Größenordnung
der Abweichungen zwischen den beiden Reihen in diesetn
Zeitraum ist nicht auszuschließen, daß die über die Pro-
duktion berechneten Zahlen für die Bauinvestitionen des
Staates - die die jährlichen Veränderungen der Bauinve-
stitionen nach dem Konzept der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen weitgehend zutreffend widerspiegeln -im Trend eine etwas zu schwache Entwicklung nachrvei-
sen. Eine eingehende Überprüfung ist im Gange. f)a ein
längerer Zeitraum betroffen ist, werden die Ergebnisse
der Überprüfung erst im Rahmen der nächsten großen
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen be-
rücksichtigt werden können.

Die vom Staat geleisteten Vermögensüber-
tragungen stiegen 19?6 um 24010 auf 30 Mrd. DM an.
Diese beachtliche Zunahme beruhte weitgehend auf der
Entwicklung der Vermögensübertragungen. an Unterneh-
men, die sidr um nrnd ein Drittel erhöhten. Für diesen An-
stleg war in erster Linie die Gewährung von Investitions-
zulagen von mehr als 4 Mrd. DM nach dem bereits im Zs-
sammenhang mit der Darstellung der Entwicklung der
Steuern erwähnten Investitionszulagengesetz maßgebend.
Ohne diese Zulage hätte der Zuwachs der Vermögens-
übertragungen 6 0/o betragen. Erhöhte Vermögensübertra-
gungen wurden außerdem an die Deutsdle Bundesbahn
und -post gezahlt. Die privaten Haushalte empfingen 1976
nur wenlg mehr (* 20lo) an Vermögensübertragungen als
im Jahr zuvor. Die in dieser Position enthaltenen Spar-
prämien und die Hauptentsdtädigung im Rahmen des La-
stenausgleidrs haben zwar zugenommen, die Wohnbauprä-
mien gingen jedodt zurüd<. Den größten Anstieg - bei
vergleidtsweise geringen absoluten Beträgen - hatten die
Vermögensübertragungen an die übrige Welt aufzuweisen,
die sidr infolge der an Polen aufgrund des Rentenabkom-
mens vom Oktober 19?5 geleisteten ersten Jahresrate na-
hezu verdoppelten (auf rd. I Mrd. DM). - Die in der Grö-
ßenordnung relativ unbedeutenden Vermögensübertragun-
gen, die der Staat empf angen hat (?,3 Mrd. DM), ha-
ben ebenfalls kräftig zugenommen. Dies lag u. a. an ver-
mehrten Beitragsnadrentridrtungen aufgrund des Renteu-
relormgesetzes vom Oktober 1972.

I[ie eingangs erwähnt, ergab sich für den Sektor Staat
im Jahr 19?6 ein Finanzierungsdefizit von 43tiz

Mrd. DM. Im Vorjahr hatte sich das Deflzit dagegen auf
rd. 60 Mrd. DM belaufen. An diesem Defizit waren alle
Gruppen von öffentlichen Körperschaften beteiligt. Es
setzte sich 1976 aus einem Defizit bei den Gebietskörper-
schaften von knapp 43 Mrd. DM (19?5: 58 Mrd. DM) und
einem Defizit bei der Sozialversicherung von knapp I
Mrd. DM (1975: Ztlz Mrd. DM) zusammen. Beim Bund be-
Iief sich das Defizit auf 27 Mrd. DM (1975: 31 Mrd. DM),
bei den Ländern auf 11 Mrd. DM (19?5: 18t/r Mrd. DM)
und bei den Gemeinden auf 4 Mrd. DM (1975: ?1/s Mrd.
DM).

6 Verfügbares Eankommen der privaten Haushalte
und seine Verwendung

Das verfügbare Einkommen der privaten
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) erhöhte sich
19?6 um 61/10l0, Der Anstieg war weniger,stark als in den
vorangegangenen Jahren (1972 * lltlzolo; 1973 bis 1975:
zwischen 81/z und gtlz0lo\. Die drei bei der Analyse des
Haushaltseinkommens unterschiedenen N e t t o e i n -
kommensarten haben im Berichtsjahr in unter-
schiedlichem Maße zum Wachstum des verfügbaren Ein-
kommens beigetragen: Die Nettoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit erhöhten sich um 31/r 0/o Eegenüber 1975,
die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen
(vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden) um

Tabelle 14: Verfügbares Einkommen der privaten
Haushalter) nadt Einkommensarten

l) Einrchl. privater Orgmisationen ohne Erwerbscharakts. - 2) Ab 1974 vor-
läu6ges Ergcbnis.

Nettein- Entnomme- Laufende
üuer-

tragungen
vom Staat

Abzüglich:
Zinsm auf

Konsumen-
tenschulden,

nichtzu-
rcchenhare

übs-

Iahrul

Halbjahru)
ohne nicht-

ent-
nommene
Gewinne

kommen
aus unselb-

ne Gewinne
und Vs-

ständiger
Arbeit

mögensein-
kommen

tragunEen

Jahrcszahlen
MiII. DM

1973
7974
7975
1976

577730
6281W
689260
735zfl

317 980
3429v)
355 430
368 680

162540
172270
186 690
?n8z80

721 700
139 970
173 810
186 520

24 490
27 010
26 670
28230

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
7973
7974
1975
1976

+
+
-t-

+

9,0
8,7o1
5,7

+e,0 I +8,4 | +11,6 | 118,3r7,e I -6,0 | +15,0 I +to,l
+3,5 I raj | +24,2 I -1,3L3,7 I +ttd I +z,l I +r,a

I %0 1m
i41
362
392
437

1973
1974
1975
1976

306ji3
i66
i90

100
100
100
100

l

I

296
320
3i1
i44

327
376
467
501

594
755
755
800

4,2
4,jj,9
j,8

des verfügbaren Einkommens
1973
7974
1975
1976

55,0
54,5
51,5
50,1

| 28,t | 21,1 I| 27,4 | 22,3 I| 27,1 | 25,2 II 28,j I 25.4 I

Halbjahreszahlen
MiII.DM

1974

1975

1976

1.
a

l.
2.

7.)

Hj
Hj

Hj
Hj

Hj
Hj

2951fi
333 0,rO

i 168080
i 174870

721§
100 1,to

67 330
72640

t2M
14 610

329370 175 610
fie8m
180 750
t87 930

82zfi
10444o

84 100
89 710

12590
14 080359 890

349090 90210
1 18 070

91 350
95 170

t32m
15 010386 160

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Helbjahr des Vorjahres in %
1974 1.

2.
Hj
Hj

Hj
Hj

Hj
Hj

+ 7,5
+ 9,9

+ 11,6
+ 8,'

+ 6,0+ 7,j

+
+

+
+
+
+

9,1
6,7

4,5
2,8

2,9
4,5

- 1,8
+12,4

+14,0+ 4,j
+ 9,7
+ 1i,l

+
+
+
+
+
+

15,2
14,8

24,9
23,5

8,6
6,1

+ 9,i
+11,1

+ 1,5

- 3,6

+ 5,0
+ 6,6

1975 1.
2.

1976 1.
2.
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lltlzo/o und die laufenden Übertragungen vom Staat (nach
Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen) um ?r/z 0/0. Der An-
stieg war bei den Nettoeinkommen aus unselbständiger
Arbeit etwa gleich hoch wie im Vorjahr; bei den Entnah-
men und Vermögenseinkommen ging der Zuwachs deut-
lich über den des Vorjahres (+8t/20/0 gegenüber 19?4)
hinaus. Auf die Entwicklung der laufenden übertragun-
gen vom Staat ist bereits bei der Erläuterung der laufen-
den Ausgaben des Staates eingegangeh worden: Die hohe
Zunahme, die im Vorjahr zu beobachten u'ar (* 24 0/o) und
für die die Einführung der einheitlichen Kindergeldzah-
lungen sowie der starke Anstieg der Leistungen an
Arbeitslose ausschlaggebend war, hat sich lg?6 nicht wie-
derholt.

Die Geldleistungen, die den privaten Haushalten
im Zusammenhang mit der Situation auf dem Arbeits-
markt zuflossen, haben 1976 um l9t/zolo gegenüber lg?b
abgenommen. Ausschlaggebend hierfür war, daß die
durchschnittliche Zahl der Arbeitslosen l9?6 etwas gerin-
ger als im Vorjahr war; sie ist um 13 000 auf 1,06 l\Iillio-
nen zurückgegangen (von diesen Arbeitslosen waren etwa
775 000 Personen sog. Hauptbetragsempfänger, .also zum
Bezug von Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe be-
rechtigt). Im gleichen Zeitraum sank die durchschnittliche
Zahl der Kurzarbeiter von 773 000 auf 217 000. Entspre-
chend entwickelten sich 1976 die Leistungen nach dem
Arbeitsförderungsgesetz: Das Arbeitslosengeld, das je
nach der Dauer der beitragspflichtigen Beschäftigung in-
nerhalb der letzten drei Jahre für Arbeitslosigkeit bis zu
312 Tagen gezahlt wird, nahm um 0,8 Mrd. DM (131/c oio)

ab. Da ein Teil der Arbeitslosen infolge der Dauer der
Arbeitslosigkeit den Anspruch auf Arbeitslosengetd verlo-
ren hat, nahmen die Zahlungen an Arbeitslosenhilfe, die
an die Stelle des Arbeitslosengeldes tritt, wenn die Vor-
aussetzungen für den Bezug von Arbeitslosengeld nicht
oder nicht mehr erfüllt sind, zu, und zwar um 0,4 Mrd.
DM (55t/:0/o). Die starke Verringerung der Kurzarbeit
spiegelt sich im Rückgang des Kurzarbeitergeldes um 1,2
Mrd. DM (-550/o) wider. Auf die übrigen lauf enden
Übertragungen, die vom Staat an private Haushalte
geleistet wurden, ist bereits im Abschnitt über die laufen-
den Ausgaben des Staates eingegangen worden. Die Geld-
leistungen der Rentenversicherung, die mehr als die
Hälfte der laufenden Übertragungen des Staates an pri-
vate Haushalte ausmachen, erhöhten sich 1976, ähnlieh
wie im Vorjahr, um 13r/z 0/o. Im Vergleich zu den vorange-
gangenen Jahren sind die Geldleistungen der gesetzlichen
Krankenversicherung stärker gestiegen (*7010 1976, je-
weils etwa * 31lz0lo in den Jahfen 1974 und 1975);
dagegen haben die öffentlichen Pensionen, die im wesent-
lichen der Entwicklung der Beamtengehälter folgen, 1976
schwächer als im Jahr 1975 zugenommen, nämlich unr
4rlzolo.

Um von der Summe der drei Nettoeinkommensarten -Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, entnomnrene
Gewinne und Vermögenseinkommen sowie laufende über-

Tabelle l5: Verwendung des verfügbaren Einkommens
der privaten Haushalter)

r) Einschl. privatcr Organistionen ohne Erusbrhrakter. - 2) Ab 1974 vor-
läuEgs Ergcbnis.

tragungen vom Staat - auf die Summe des verfügbaren
Einkommens der privaten Haushalte zu kommen, sind die
Zinsen auf Konsumentenschulden und die den einzelnen
Einkommensarten nicht zurechenbaren Übertragungen,
wie Steuern im Zusammenhang mit dern Privaten Ver-

Tabelle 16: Laufende Übertragungen vom Staat an private Haushaltet)

r) Einschl. privats Orgmisationen ohne Erwtrbscharakta. - 2) Ab 1974 vorläufigcs Ergebnis. - l) Nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensioncn. - a) Ohne BciträBe zur
geretzlichen Krankenvasicherung. - s) Einschl. Anschlußarbeitslosenhilfe. - 6) Nur Leistungen im Rahmcn der beruflichen Umschulung sowie der Aus- ud Fortbildung
nach dem Arbeitsförderungsgesetz. Leistungen inr Rahmen des Bundesausbildungsförderungsgesetzes u. ä. sind in die*r Pmition nicht cnthalterl - 

7) Einschl. lmdwirt-
schaftlicher Alterskassen. - t) 1975 Neuregclung des Kindcrgeldsystcms inr Rahmen dcr Steueneform; scitdenr auch einschl. des KindsgEldes im öffmtlichen Dienst.
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Privater
Vm-

brarrch

Vcrändcrung gcgcnübcr dcur Vorjahr in 91,

1973 | + 8,J I * g,o I - 9,9 I - 1,0 I + 3.6 I x1e:!! | + 8,0 | F E,7 I + Z,s | .rto,c | +16,0 I x

i31Z I * .':' I i Z:l I I 3:? I *'o:' 
J 1',:J I I

% des gesmten vcrfügbarcn Einkomrncns

91, des vafügbaren Einkornmcns ohre nichtentnornmcnc Gcwinnc

Verändcrung gcgenübc'r dcm entsprechcndcn Halbjahr dcs Vmjahrcs in ]/6

7n3
1974
1975
1976

1973
t974
t975
7976

284
307
3i5

x
x
X

1

I
1

00
00
00

X
X
X
x

100
100
100
100

+
+
+
+

+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+

9,9

11,6
8,1

6,0
7,3

12,5
,9,0

30,4
1,8

9,4
8,1

Ersparnis

i66
3n

7973
7974

85,8
84,8
84,2
85,j

295
333

| 86,1

liii;

6,7
8,3

8,4
9,2

9,1
7,2

lnsgcsamt rnsgc§unt

nichtent-
nomrnene
Gsinne
dcr Ein-
zclunt§-
nehmen

u. ä.

Nichtent-
nomrnenc
Gewinne
daEin-
zclffittr-
netmen

rL a.

1960 : 100

575 570
62157t',)
678 330

- 27@
- 6610
-10 930

577 73.r
628 180
6E9 260
735 25t)

4e5 670
532 95{)
580 lq)
627 031)

799ü) I 82060
sc o2() I e5 23o
98 1,l{) I 1(»070I roa z:o

N6
333

509
591
577
672

x
X
X
X

x
x
x

1975
t976

tyt4 l.Hj
2.Hj

1975 l.llJ
2.Hj

1976 l.Hj
2.Hi

349090
3E6 1«)

2527ü
2WZfl
n40§
306 1@

298970
32E 060

42440
52?90

55 3,lO
53 730

fi l?a
5E l(x)

Vcrfügbrcs
Einkonrmm

Jahreszahlcn
MiII.DM

329 370
359 890

7976 1.,

liiil
Halbj ahresza hl e n

MiII.DM
tß
0,lO

1973
1974
7975
t976

I i',:1 I ä:', 1 a,:i
| '.0.'.' | '.:'' I .'.:!

287
109
336
364

264
292
321

100,4
101,6
10t,6

1974 r.Hj
2.Hj

Hj
Hj
Hj
Hj

1975 t.
a

Jahr:)

Halbjahrz)

nichtmt-
nonllllene
Gcwinnc
dcr Ein-
zcluntcr-
nehrnen

u. ä.

Laufende I I

über- lArbeitslosen-l Arbeitslorn-
trasusenl geldr) I uitf.ol1

vorn Statr) I i

Kurzarbeiter- uqrqfrlll.unes-
.. nelnllrcngero u. ä.6)

Sonstige
laufende
über-

tragugen

160
900
150
310

130
2n
76i)
1&)

760
980
170
600

5
5
6
6

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

Jah12) Kindsgelds)

1 I

130,0
84,6

216,7
55,3

10,1
10,9
11,8
4,5

6,8
15,6
12,8
7,4

'4,5j,8
?)
7,0

+
.,1

1

2
6
5

77,3
1 260,0

225,0
6§?

1,2
12.0
39,5
25,1

50
680

2zto
90

tzt 7N
139 970
173 810
186 520

$2%
73 280
a3 220
94 360

19ffi
21 800
24 3At)
25 480

tl20
3 050

74tm
14 lm

259(o
30no
34 130
36 650

l#ii I

+ 9,4
+ 150,0.t 112,1_ 13,7

MiII.DM
I 580
1 770
2 470
I 850

1973
7974
1975
1976

1973
1974
tvl5
1976

Verändrung gegenüber dem Vorjahr in %
+ 11,7
+ 15,E
+ 13,6
+ 1i,4

+
+

Geldlcistun-
gen der

Krankenvcr-
sicherung

Gtldleistm-
gcn ds

Rentenver-
sicherungT)

Öffentliche
PcnsionenJ)



Jahfr)

Halbjah»

Nctto-
sozial-

produkt
Dt)

M.rkt-
pteisen

laufenden
üucrtra-
gungen

zwischcn
Inländern
und der

Saldo dcr

staats-
vc-

brauchübrigen
'§V'elt

Vet-
filgbares

Ein-
kommen Primtcr

Ver-
brauch

1973
tc14
tgt5
1976

Tabelle 17 : Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen
in der Volkswirtsdraft und seine Verwendung

Vemendung des vafügbaren
Einkomrnens

Eßpünis

Ersparnis und dem Saldo der Vermögensübertragungen
ergibt, nahm - nach den z. Z. verfügbaren Unterlagen der
Deutschen Bundesbank - um 4 o/o ab.

7 Ersparnis und Vermögensbildung
Die Entwicklung der verf ügber-.n Einkommen

in der Volkswirtschaft, die in den vorangehenden Ab-
schnitten in der Gliederung nach Sektoren besehrieben
'wurden, wird im folgenden noch einmal im Zusammen-
hang dargestellt. Das verfügbare Einkommen aller inlän-
dischen Sektoren hat 19?6 in ähnlichem Maße (knapp
9r/z0lo) zugenommen wie das Nettosozialprodukt ztt
Marktpreisen, von dem es sich größenmäßig um den Saldo
der laufenden Übertragungen zwischen Inländern und der
übrigen Welt unterscheidet. Das verfügbare Einkommen
der Volkswirtschaft stieg - ähnlich wie Cas Sozialprodukt

- deutlich stärker als in den beiden vorangegangenen
Jahren (1974: f 70/0, 19?5: * 40/o). Die Zunahme des ver-
fügbaren Einkommens der inländischen Sektoren war irn
Berichtsjahr mit einem Anstieg des letzten Verbrauchs
(Privater Verbrauch, Staatsverbrauch) um 71lz 0/o und
einer starken Erhöhung der gesamtwirtschaftlichen Er-
sparnis um 220/o verbunden. Anders als in den beiden
vorangegangenen Jahren ist 1976 der letzte Verbrauch
schwächer gestiegen als das verfügbare Einkommen der
inländischen Sektoren; entsprechend nahm die gesamt-
wirtschaftliche Ersparnis überproportional zur Entwick-
lung des verfügbaren Einkommens zu. Bei der Beurtei-
lung der kräftigen Entwicklung der gesamtwirtschaft-
lidren Ersparnis muß allerdings beachtet werden, daß die
hohen Beträge, die in den Jahren 1973 (144 Mrd. DI\[) und
1974 (135 Mrd. DM) gespart wurden, im Berichtsjahr
(1221lzMrd. DM) nicht wieder erreicht wurden.

Auf die Entwicklung der Ersparnis der einzelnen
Sektoren ist in den vorangegangenen Abschnitten bereits
eingegangen worden. Die Zunahme der gesamtwirtschaft-
lichen Ersparnis 1976 (* 22010 bzw. 22112 Mrd. DM gegen-
über 1975) ist ausschließlich auf den Anstieg der staat-
lichen Ersparnis (um 181/e Mrd. DM) und der nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen (um 41lz Mrd. DM)
zurückzuführen, dagegen nahm die Ersparnis der privaten
Haushalte geringfügig (um I Mrd. DM) ab.

Die Vermögensbildung der Sektoren hängt außer von
der Ersparnis von den empfangenen und geleisteten
Vermögensübertragungen ab. Von den inländi-
schen Sektoren waren 1976 per Saldo allein die Unterneh-
men Empfänger von Vermögensübertragungen, die sowohl
vom Staat als auch von privaten Haushalten aufgebracht
wurden. Im Jahr 1976 haben der Staat per Saldo 4 Mrd.
DM und die privaten Haushalte 3 Mrd. DM mehr geleistet
als 1975. Die Unternehmen empfingen per Saldo 61/z Mrd.
DM mehr als im Vorjahr. Der Saldo der Vermögensüber-
tragungen gegenüber der übrigen Welt stieg gegenüber
dem Vorjahr um 1/z Mrd. DM auf 1rlz Mrd. DM an. Für die
gegenüber 1975 per Saldo erheblich höheren geleisteten
Vermögensübertragungen des Staates spielen vor allem
die bereits im Abschnitt über die laufenden Einnahmen
und Ausgaben des Staates genannten Investitionszulagen
eine Rolle. Die ebenfalls starke Zunahme der geleisteten
(nach Abzug der empfangenen) Vermögensübertragungen
der privaten Haushalte beruhte zum großen Teil auf den
stark angestiegenen Bausparmitteln der privaten Haus-
halte für den Wohnungsbau, die entsprechend den Kon-
zepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im
Unternehmenssektor nachgewiesen werden, und auf den
im Berichtsjahr erneut gestiegenen einmaligen Beitrags-
nachzahlungen an die Sozialversicherung. Die im Be-
richtsjahr festzustellende Zunahme der Nettovermögerrs-
übertragungen an die übrige Welt um ,/e Mrd. DM ist
überwiegend auf die im Zusammenhang mit dem Renten-
abkommen vom Oktober 1975 mit Polen erstmals 1976 ge-
leisteten Zahlungen zurückzuführen.

Jahtcszahlcn
MiII.DM

t 82/-4to l-15660 I 808750 II eer z5o l-ls 3oo I 865 9so II sie s3o l-ro ezo I goo rco I

Ir ooo ero | -ro roo I ra+ +to I

I + 11,4

lIi:3l+e,2

495 670 I 168 930$29fi I 798240
580 190 I 220 100
6270§ | ß4e(f.

6,7
8,3

8,4
9,2

9,1
7,2

144 tfi
t34 7fi
100 170
122 420

Verltnderung gegenübs dm Vorjabr in %
7973
7974
7975ln6

tn3

7n6

tn' t.
2.

+
+
+
+

9,9
7,5
8,9
8,1

+
+
+
+

x
x
x
X

11,4
7,1
4,0
9,i

196O: 100
x1295xli16xl32sx1359

287 I 411309 I AZ336 I sts364 I SZt

+
+
+
+

5,3
7,4
1,0
5,8

+ 11,8

- 6,5
- 25,7
L,,,

lEt3
1974
1975
1976

tv|4
7975

298
319
3i2
i62

239
223
166
203

17,8
15,5
11,1
12,4

52260
47 9tO

61 800
@620

% des verfügbaren Einkommens
| 101,9
| 101,8
| 101,8
| 10r,7

-1,9 I

-1,8 I

-1,8 I

-1,7 I

100
100
100
100

61,3
61,5
64,4
61,7

20,9
22,9
24,4
2i,9

Halbj ahrcszahlen
MiII.DM

1.
2.

974

27403r)
306 160

298970
328060

4149ü
451 050

427 4*
473 otg
469 6n
5147W

421 750
459 5{n

4352§
481 550

4n7N
523ürO

Hj
Hj

6,9
7,2

3,0
4,9

9,9
8,8

+
+
+

+
+

+
+
+
+
+
+

+
+
+
T

+
+

x
x
X
x

+
+
+
+
+
+

---6 850

-8 450
252700
28o250

90 130
108 110

101 1@
118 9,lO

15,j
18,j

1) )
10,0

7,6
5,0

72üO
62 69{)

-7 830

-8 5,r0

-8 110

-8 290
1976 t.Hi

2.Hi

7974 7.
2.

Hj
Hj

Hj
Hi

Hj
Hj
Hj
Hj

108 860
t2ß 1@

Vcänderog gegenüber dm entsprshenden Halbjahr des Vorjahres in o/,

6,6
7,2

j,2
4,8

9,8
8,6

x
X - 2,j

- 11,0

_)a \
- 23,6

+ 18,3
+ 26,5

7975 1.,
1976 7.

a

r) Ab 1974 vorlän6ges Ergebnis

braudr, Strafen, der Saldo der Schadenversidrerungs-
transaktionen und der Saldo der Einkommensübertragun-
gen der privaten Haushalte im Verkehr mit der übrigen
\lllelt, abzuziehen. Dieser Abzugsposten nahm 1976
um 6 o/o zu.

Die privaten Haushalte verwendeten den Einkommens-
zuwadrs 19?6 aussdiließlidr zu einer Erhöhung des
Privaten Verbrauchs (t 80/o); die Ersparnis
blieb gegenüber dem Vorjahr praktisch unverändert
(- 1 %). In den beiden vorangegangenen Jahren hatte
dagegen die Ersparnis stark zugenommen (1974: l- 160/0,
1975: * l4llz0lo). Die Sparquote, gemessen als Anteil der
Ersparnis (ohne nichtentnommene Gewinne) am verfügba-
ren Einkommen der privaten Haushalte (ebenfalls ohne
nichtentnommene Gewinne), sank von 15,8 0/o im Jahr 19?5
auf 14,70lo im Berichtsjahr. Neben der laufenden Erspar-
nis wirken sich im Finanzierungssaldo der privaten Haus-
halte auch die empfangenen und geleisteten Vermö-
gensübertragungen aus. Wie schon in früheren
Jahren, erhöhten sich - vor allem aufgrund der hohen
Zunahme der für den Wohnungsbau aufgewendeten Mittel
der Bausparer - die von den privaten Haushalten gelei-
steten Vermögensübertragungen relativ stark (f 13 0/o).

Darüber hinaus wurden 1976 in zunehmendern Umfang
(* 351/e 0/o) einmalige Beitragsnachzahlungen an die
Sozialversicherung geleistet. Die von privaten Haushalten
empfangenen Vermögensübertragungen stiegen dagegen
nur geringfüCig (+ 20lo) gegenüber 1975. Der Finanzie-
rungssaldo der privaten Haushalte, der sich aus der
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Alle
Sektmen

Unter-
nehmen StaatJahrt;

Halbjahrt)

1973
1e74
tn5
7976

1973
1974
1975
1976

Tabelle 18: Ersparnis und Vermögensbildung
in der Volkswirtsdraft

dung der privaten Haushalte um 4 Mrd. DM zusammen.
Im Unternehmenssektör zeigt sich damit eine deufliche
Unterbrechung der Stagnation der Vermögensbildung der
Unternehmen, die seit 19?3 zu beobachten war. Es sei be-
merkt, daß- in dieser Betrachtung die nichtentnommenen
Gewinne der Einzelunternehmen, Personengesellschaften
und dgl. sowie die Eigenmittel der privaten Haushalte für
den Wohnungsbau in die Vermögensbildung des Unter-
nehmenssektors einbezogen werden. Die Vermögensbil-
dung des Staatssektors, die 19?5 zum erstenmal eiuen
negativen Betrag aufwies (- 26 Mrd. DM), war - rvie be-
reits erwähnt - auch 1976 trolz der beträchtlichen Zu-
nahme noch negativ (-llllz Mrd. DM), d. h. der über-
schuß der laufenden Einnahmen über die laufenden Aus-
gaben des Staates reichte nicht aus, um die per Saldo vom
Staat geleisteten Vermögensübertragungen zu.decken.

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der
Summe aus den Nettoinvestitionen und dem
Finanzierungssaldo. Wie bereits dargelegt, sind
im Unternehmenssektor 19?6 erheblich mehr Investitionen
vorgenommen worden als l9?5. Die Nettoinvestitionen
(Bruttoinvestitionen abzüglich Abschreibungen) der Un-
ternehmen nahmen um 261/z Mrd. DM gegenüber l§75 zu,
Per Saldo wurde dieser Anstieg der Nettoinvestitionen
von den Unternehmen aus einer Zunahme der Vermögens-
bildung um llr/r Mrd. DM und einer um 15t/z Mrd. DM
höheren Inanspruchnahme fremder Mittel (Finanzierungs-
defizit) finanziert. Die Nettoinvestitionen des Staates blie-
ben etwas (um 2 Mrd. DM) unter denen des Vorjahres; das
Finanzierungsdefizit des Staatssektors verringerte sich um
161/z Mrd. DM. Der Finanzierungsüberschuß der privaten
Haushalte blieb 1976 - wie bereits erwähnt - um 4 Mrd.
DM unter dem Vorjahreswert. Gegenüber der übrigen
\l[elt entstand 1976 ein Finanzierungsüberschuß in Höhc
von 5 Mrd. DM. In den Jahren 1974 und 1975 hatte der
Finanzierungsüberschuß der Volkswirtschaft gegenüber
der übrigen Welt noch 23rlzbzw.8 Mrd. DM betragen. Auf
die wirtschaftlichen Vorgänge mit der übrigen Welt rvird
zusammenhängend im nächsten Abschnitt eingegangen.

Tabelle 19: Bruttoinvestitionen der Unternehmenr)
und ihre Finanzierung

l) Einschl. W'obnungsvemietung und privater Organisationen ohnc Erucrbs-
dnraktq. - 2) Ab 1974 vorläufrges Ergebnis.

Den U n t e r n e h m e n (einschl. Wohnungsbau) standen
im Jahr 19?6 zur Finanzierung ihrer Bruttoinvöstitionen
(Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung, zusammen
2101/c Mrd. DM) an eigenen Mitteln (Abschreibungen,
nichtentnommene Gewinne, Saldo der Vermögensübertra-
gungen) 171 Mrd. DM zur Verfügung; an fremden Mitteln
(Finanzierungsdefizit) wurden 40 Mrd. DM verwendet. Ce-
genüber dem Vorjahr erhöhten sich die Bruttoinvestitio-
nen der Unternehmen - wie bereits erwähnt -- utn
lgtlz0lo (34 Mrd. DM. Dieser beträütli&e Anstieg spiegelt
sich auch bei den Finanzierungsmitteln wider. Die eigenen
Mittel der Unternehmen erhöhten sich um l20lo (l8rlz
Mrd. DM) gegenüber l9?5, die fremden Mittel stiegen im
gleichen Zeitraum um 63 0/o (151/r Mrd. DM) an. Unter den
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Haushalte2)
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1347fi
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3 0E{)

56
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Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vennögerobildmg)
1973
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32
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ryfi
180

32730
44 070

Ncttoinvestitionen
1973
1974
1975
1.976

Finanzierungssaldol)
1973
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1975
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Halbjahreszalilen
EEpmisJ)
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- 83m
27fi

- 4.mO
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- 8360

Saldo der Vermögensübertragung€n
410
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Nettoinvestitionen
44540
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- 9910
- 962o

71 660
62250
51 880
47 42D
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60 160

59 250
50 990
45 750
45 540
58 020
57 880

t) Ab 1974 vorläufges ErgBbois. - 
2) Eirsdl. primter Organietionen ohne

Emerbscharakter. - l) Abweichend von der Düstellmg im KontensFtem dq
Volkswirtschaftlichen Gesmnechnungen sind in die Enpmis der Untemehmen
(unverteiltc Gewinne der lJntemehrnen mit eigener Rechtsp€rsänlicbkeit) die
nichtmtnommcren Gryime d€f, Einzelwrtmehmen u. ä. einbercgien, die Er-
spmis der privatcn Haushaltc lr ä- fut ohne diffi nichtenürommencn Gewime
dargestdll -.) Vtrandsung dcr Forderungcn abzügl. Veränderung der Verbind-
licbkciten

Die gesamte Vermögensbildung der Volkswirt-
schaft (ohne nichtrealisierte Wertsteigerungen oder -ver-
luste bei vorhandenen Vermögenswerten, die in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht erfaßt
werden) erhöhte sich 1976 um 22 Mrd. DM, also ähnlich
wie die gesarhtwirtschaftliche Ersparnis. Diese Zunahme
setzt sich aus einer starken Zunahme der staatlichen Ver-
mögensbildung um 141/r Mrd. DM (von - 26 Mrd. DM im
Jahr 1975 auf - 11r/r Mrd. DM im Jahr 1976), einem An-
stieg der Vermögensbildung im Unternehmenssektor um
llt/z Mrd. DM und einem Rückgang der Vermögensbil-

Bruttoinvestitionen

insgesamt

1973 l2/J/539o 1195790 I 97570 I 5910 l+?ß5n I 75380tv74 I rse 230 I raa630 I ros+80 I tz80 I +ets00 I 44o7ots7s I fiacio I raoo4o I rrs300 l- roso I +ila80 I ztttots76 l2roaeo lr»zznlt%6n I 30s0 1+mreol 3e800

% dct Bruttoinvestitionm bzw. der Fimnzierungmittel insgesamt

MiII.DM

Jahr2)

1974
1975
7976

47,5
58,6
67,6
60,2

Nicht- Ver-Ab- entnom-schrei- mogens-mlage- mene übq-invcsti- bmgm Gcwinne tragung€ntionen

| 95.3
| 98.e
| 102.0

I er,7

1973

Finamiaung der Druttoinvestitioncn

Finan-
zicungs-

dcfizit

2,el 12,e1 36,70.71 17.1 | 2i,60,el 19,51 li,E1,51 te,sl 18,ett

1N
100
100
1N
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Frende Mitlel
(Defizit)

Sonslige eigene
lvlrtte I

Abschreibungen

Sdraubild {
FINANZIERUNG DER BRUTTOINVESTITIONEN DER UNTERNEHI,AEN I)

Waren und Dienstleistungen gekennzeichnet. Die wirt-
schaftliche Verflechtung mit der übrigen WeIt - hier ge-
messen am Anteil des Außenhandelsvolumens (Summe
der Aus- und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen)
am Bruttosozialprodukt - hat um 3 Prozentpunkte (von
53,9 o/o im Jahr 19?5 auf 56,9 0/o im Jahr 19?6) zugenommen'
Sie hat damit den bisherigen llöchststand im Jahr 1974
(55,9 0/o) noch um einen Prozentpunkt übertroffen. Der
Außenbeitrag (Saldo der Aus- und Einfuhr von Waren
und Dienstleistungen) ging von 25rlz Mrd. DM im Jahr
19?5 auf 23 Mrd. DM im Jahr 19?6 zurück' Der Überschuß
im Warenverkehr nahm in der gleichen Zeit von 42112 auf
391/r Mrd. DM ab. Das traditionelle Defizit der Dienstlei-
stungsbilanz - einschl. des Saldos der Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen zwischen Inländern und der übrigen
Welt - hat sich 19?6 mit 16r/z Mrd. DM nur geringfügig
verändert (19?5: 17 Mrd. DM). Dem um 21lz Mrd. DM ge-
ringeren Außenbeitrag stand ein gegenüber dem Vorjahr
unveränderter Saldo der an die übrige Welt geleisteten
laufenden Übertragungen in Höhe von 161/z Mrd. DM ge-
genüber. Berücksichtigt man, daß f976 per Saldo 11/z Mrd.
DM Vermögensübertragungen an Ausländer geleistet wur-
den, ergibt sictr ein Finanzierungsüberschuß gegenüber
där übrigen Welt in Höhe von 5 Mrd. DM. der um 3 I\Ird.
DM geringer war als im Jahr 1975.

Die Ausf uhr von Waren und Dienstleistungen nahm
19?6 gegenüber dem Vorjahr um 401/r Mrd. DM oder 14 0/o

zu, nachdem sie 1975 um lr/z o/o zurückgegangen war. Die
Warenausfuhr allein stieg 19?6 um 351/z Mrd. Dl\I bzv''.
l4tlzolo an. Wie im Vorjahr ergaben sich 1976 erhebliche
Abweichungen in den absoluten Zahlen zwischen der
Warenausfuhr in den Abgrenzungen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen einerseits und der Generalhan-
delsausfuhr der Außenhandelsstatistik andererseits (19?6:
12 Mrd. DM). Dies hängt vor allem mit den seit 1973 stark
gestiegenen Transithandelsumsätzen mit der übrigen Welt
zusammen, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nach den derzeitigen Konzepten den Generalhan-
delsausfuhren und -einfuhren hinzugefügt werden und,
zusammen mit einigen weiteren Ergänzungsposten, die
abzusetzenden Positionen bei der Ausfuhr und Einfuhr bei
weitem überstiegen. Die Dienstleistungsverkäufe erhöhten
sich im Berichtsjahr um I0/o und damit etwa im gleichen
Maße wie l9?5 (+ 91lz0lo). Die in die Dienstleistungsver-
käufe einbezogenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen
aus dem Ausland, die zum überwiegenden TeiI (1976 rund
zu drei Vierteln) aus Kapitalerträgen bestehen, haben -nach der Stagnation im vorangegangenen Jahr - 1976
etwa im gleichen Maße zugenommen (l- 9t/z0io) wie die ge-
samte Dienstleistungsausf uhr.

Die Einf uhr von Waren und Dienstleistungen war
19?6 um 43 Mrd. DM bzw. 16 0/o höher als 1975. Irn t'oran-
gegangenen Jahr war die gesamte Einfuhr nur um 40lo ge-
stiegen. Der Abstand zur Vorjahresentwicklung war im
Berichtsjahr bei der Wareneinfuhr allein noch größer. Die
Einfuhr von Waren vergrößerte sich gegenüber 1975 um
381/z Mrd. DM bzw. lgrlz0lo (1975: * 2tlt0lo). Die Dienstlei-

Mrd. DM

1969 t970 t971 1972 t97l 1974 1975 1976

t)Einschl. privalet 0rSanisalioren ohne Erwerbsha{aller.

2i0

180

t50

t20

90

60

30

1967 t968

Sl.lirtirch.i tu&smt 77m0

eigenen Mitteln nahmen die Abschreibungen (zu Wieder-
beschaffungspreisen) um ?r/c Mrd. DM, die nichtentnom-
menen Gewinne der Unternehmen um 41h Mrd. DM und
der Saldo der Vermögensübertragungen um 61/z Mrd. DM
zu. Der Anteil der eigenen Mittel an der Investitionsfi-
nanzierung (siehe Sdraubild 4) ist von 86,20lo im Jahr
19?5 auf 81,1 o7o 1- Jahr 19?6 zurückgegangen; entspre-
chend stieg der Anteil fremder Mittel von 13,8 0/o im Jahr
1975 auf 18,9 0/o im Berichtsjahr' Die Tendenz des ver-
stärkten Einsatzes eigener Mittel zur Finanzierung der
Bruttoinvestitionen der Unternehmen, die in den Vorjah-
ren zu erkennen war, hat sich damit im Jahr 1976 nicht
fortgesetzt. Allerdings erscheint die Fremdfinanzierungs-
quote auch 19?6 - trotz der Zunahme gegenüber 19?5 -nicht besonders hoch, wenn man die Jahre 1969 bis 1973
zum Vergleich heranzieht, in denen der Anteil der frem-
den Mittel an der Investitionsfinanzierung der Unterneh-
men jeweils über 30 0/o 1ag. In den Jahren 196? und 1958

hatte der Anteil der fremden Mittel 15,80/o bzw. 18,00/o an
den Bruttoinvestitionen der Unternehmen betragen.

I Die wirtschaftlichen Vorgänge
mit der übrigen Welt-

In diesem Abschnitt werden die Vorgänge mit der übri-
gen Welt, auf die bereits an verschiedenen SteIIen des
Textes eingegangen worden ist, im Zusammenhang be-
schrieben. Die Darstellung beschränkt sich auf Angaben
in jeweiligen Preisen.

Die allgemeine Entrvicklung der wirtschaft-
lichen Vorgänge mit der übrigen Welt ist 1976, nach der
merklichen Abschwächung im Jahr 1975, durch starke Zu-
nahmen sowohl der Ausfuhr als auch der Einfuhr rron

Tabelle 20: Wirtsdraftlidre Vorgänge mit der übrigen Welt
MiII.DM

Außen-
beitrag
(sp. 1

-sp. 2)
Ausfuhr2)

I

20
20
20
20

7g)
870
890
310

60
110

2t')
420

I SaldoI tsp. a| -Sp. e)
|___-ro-

740
859
E70
290

4
5
4
6

5n
150
980
00c

+
+
+
+

Einfuhr2)Iahrtl

83

1 1

empfangen geleistet+
4

4

Laufende Saldo

Veränderung gegenüber dem Vorjahr

Vermögcnsiibertragun gen

empfangen geleistet
Saldo

-15 660

-15 300

-16 370

-16,1O0

+ 8320
-23 670
+ 8010
+ 5230

202 641)
259 000
268720
311 550

1973
1974
7975
7976

+ 9060
+24 520r 8880
+ 6520

+24720
+39 820
+252flt?2920

20 180
20 450
21 350
224n

227 3A
298 820
293 970
334 470

+ 8380
+ 15 350

-15 660

- 2780

+ 10 050
+ 15 100

-t4 570

- 2330

7973
1974
1975
7976

g)
110
20

420

+27 160
+ 56 360+ 9720
+42830

+37 210
+71 4Q
- 4850
+40 500

Finan-
zierungs-

saldo (Sp. 7
+ Sp.10)

+ 1070+ 630
770

+ 1020

+ 2680+ 270+ 900
+ 1050

r - 1610 r :84,() I
I ' 360 I *15460 II - 1070 I -1564u II - :u I -zroo Ilrt

l) Ab 1974 vorläufges Ergebnis. - 2 )Waren und Dienstleistungcn.
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stungskäufe aus dem Ausland (einsctrl. Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen) nahmen dagegen lg?6 etwa gleich
stark zu wie 1975; sie stiegen 1g?6 um 6r/,r0io. Die in die-
sem Posten enthaltenen Erwerbs- und Vermögenseinkonr-
men für eingeführte Faktorleistungen - sie bestehen, wie
bei der Ausfuhr, zum größten Teil (19?6 rund zwei Drit-
teln) aus Kapitalerträgen - nahmen im Berichtsjahr(* 5 0/o gegenüber 19?5) etwas schwächer als die gesamte
Dienstleistungseinfuhr zu,

An laufenden übertragungen wurden 19?6
aus der übrigen Welt 6 Mrd. DM empf angen, das
war I Mrd. DM oder 2|tlzolo mehr als lg?5. Die starke
Zunahme ist vor allem auf die im Berichtsjahr rvieder
stark gestiegenen empfangenen Mittel aus dem EG-
Agrarfonds zurückzuführen. Die an die übrige Welt g e -leisteten laufenden übertragungen betrugen im Jahr
1976 22r/z Mrd. DM; sie stiegen ebenfalls um I Mrd. DM
bzw. um 5 0/o än. Bei den geleisteten laufenden übertra-
gungen spielen seit Jahren die übertragungen des Staates
(Anteil 1976: 601/20/o) und die der privaten Haushalte (An-
teil 36 0/o) die entscheidende Rolle. Wie bereits im Jahr
1975 entwickelten sich diese beiden Größen vor allem
wegen der weiterhin stark gestiegenen übertragungen an
die Europäischen Gemeinschaften und der erneut rückläu-
figen Heimatüberweisungen ausländischer Arbeitnetrmer
unterschiedlich. Die laufenden übertragungeh des Staates
nahmen gegenüber dem Vorjahr um lllirolo zu, während
die der privaten Haushalte um 4rlz0lo zurüeJ<gingen.

Der Saldo der laufenden Einnahmen undAusgaben im Verkehr mit der übrigen Welt zeigt lg?6
einen Einnahmeüberschuß von 6rle Mrd. DM. Diese Größe
ergibt sich, indem man vom Außenbeitrag (23 Mrd. DM)
die per Saldo an die übrige Welt geleisteten laufenden
Übertragungen (16r/z Mrd. DM) abzieht. In gesamtrvirt-
schaftlicher Sicht stellt ein positiver Saldo der laufenden
Rechnung mit der übrigen Welt denjenigen Teil der Er-
sparnis aller inländischen Sektoren dar, der nicht zur
Finanzierung der inländischen Nettoinvestitionen verwen-
det wurde, sondern per Saldo als Vermögensübertragun-
gen, Kreditvergabe und dgl. an das Ausland floß.

Die aus der übrigen Welt empfangenen V e r m ö -gensübertragungen waren, wie in den Vorjahren,
unbedeutend (0,02 Mrd. DM). Von den geleisteten Vermö-
gensübertragungen an die übrige WeIt in IIöhe von 1,3
Mrd. DM entfiel der überwiegende Teil (1,1 Mrd. DM) auf
Zahlungen des Staates (Entwicklungshilfe, Wiedergutma-
chungen u. a.).

Der Finanzierungsüberschuß gegenüber der
übrigen Welt, der sich nach Abzug der per Saldo an die
übrige Welt geleisteten Vermögensübertragungen vom
Saldo der laufenden Einnahmen und Ausgaben ergibt, be-
lief sich - wie bereits erwähnt - auf 5 Mrd. DM und lag
um 3 Mrd. DM niedriger als 1975. Die Abnahme beruhte in
erster Linie auf dem verringerten Überschuß im Waren-
verkehr.
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1970 1971 ls72 1973 1974 1l 1975 t )1960

Tabellentoil

1 l-aufende Einmhmen und Ausgaben, Errparnis und lnvesthionen der Staats3

MiII, DM

GJgrnstand der Nlchwirung

L.ufüd. Einn.hm
Empflngrnr Einkomman eui UnternahmGrtätigkait und

V.rmäg.n

Empfenganc laufsndc Ubertragungen
Staucrn u. ä.

lndirlktG StNdn i. o. S. . . .

von Untrrnahman
vom Steat
vonpriyetcnorgEnisationeno.E. .. .... .'.

Dirckts Steuarn
von Untlrnehmon mit eigener Rshtsparsönlichksit
von privaton Haushaltan E)

vondrrübrig.nw.lt . . . . . .

Sozialv.rsich.rungtbiträF . . .

Boiträgrzurg.$tzlichanuntallv!ßichlrung . .' . .

rcn Untarmhmrn
vom Stmt
yonprivltcnorgrnitttioneno.E.,. .,' . . . . .

Obrigr Sozislv€rsichtrungthiträgE
von privatan Hlulhrltrn
rcnd.rübrigrnwalt . . . . . .

Sonstlgr leufrndr Übcrtrrgungrn
V.rmltungsgsuihrln dlr Urtff nahmm
okig. Irufcndr Obrtrugunorn

von Untarnahmn
rcnprivstmHlushrltan . . . .

vondarübrigrnw.lt . . . . . .

- ldrnÖAur0b.n.....,
Zin$n euf öff.ntlicho Schuld.n . . . . . .

Gobhtctlhuf.nd.Übcnragungrn . . .. .

en Untarnahman
der, SuWantiomn

anprivatcHrushaloTl .. . . . .

!n diG übrig. Wrlt

Stutsvarbruch
Käuf! für di. l8uf.ndc Produktion . . . .

rcnUntcrnchmcnS, ., . . .. ., . ..
vom Staat
von privrt€n Orgsnistion€n o. E. . . .

Boitrag zum Bruttoinlen&produkt . . , .

Entg€lb lür di! b.im Stlrt Bmhäftigtcn

Abehrciburu.n
.bzügl. V.rkäut. (!inshl. slbterstslltsr AnlagEn)

darumü:
an Unternehmen
an dcn Staat
an privats Haushslto .

- Enpüni!

+ Abclmib{nFn

+ Emß'hnerr vümögmThertrrgungcn

von Umarnchmen
dar. Stcucrn

rcn priveten Haushalten
vond.rübrigonwrlt .. . . . . . . .

- G.hiil.r, Vlrmög.ndibrrt[gutlgln
an Untarmhmn

dsr. Einhgan in Brufiountornohmff und staats.
!ig.mr Wohnung3bau

snprivdrHaushslrs ! ll . . . .

an diG übrigc Wolt

- Brutto.nlagain8titiomn , ,

Käufe von neuen Anlagen {einshl. elbsterstelltsr
Anlag€n). .......

Käufe von gebrsucht€n Anlegen und Land . . . . ,

abzügl. Verkäufa von glbr8rchtsn Anlagen und Land

- Fliluiirqsldo

1976 I I

107 lOO 256 75rO 2i211O 1z?AOO 382 070 413 Eilo 427 W tl80 O8o

5mo
102 190

69 020
41 030
40 900

50
20

27 gfi
8rm

19 890

31 040
1 770
1 680

70
m

25270
29220

50
2 130

500
1 630
1 020
ur:

85 4it0

2 160

42 r50
2480
2460

37 610
2@0

41 120
24 380
21 7W
r t30
1 460

21 940
20 580

120
r 140
5 100

1 480

1 r80
290
200
100

770
1 610

800

246 240
158 170
85 690
85 570

90
30

72 4802t
r2 100
60 290

90
82 760

4 «'0
3 990

2@
70

78 460
782W

170
5 310
1 040
4 270
1 040
1 690
1 540

216 gEO

6 350

101 560
I 470
I 400

86 900
5 190

109 040
58 620
49 800

3 750
5 070

63 280
59 280

330
3 670

12860

2 060
4 310

480

250 210
178 850
94 780
94 640

110
30

84 070 2l

10 810
73 110

150
94 940

4 600
4 250

270
80

90 340
90 110

230
6 480
1 150
5 330
1 410
20m
1 900

7 090

r 12 630
I 470
9 360

97 100
6 060

130 630
70 520
59 620

4 680
6220

75 240
70 530

380
4 330

15 130

11 430

31 1 370
195 730
105 8/t0
105 690

140
10

89 890 3)

r0 990
78 640

260
108 '140

53m
4S?o

300
80

103 140
1028/,O

«n
720fJ
1 280
5 920
1 330
2 360
2230

I 180

129 840
113«)
11 210

1 10 210
82S

146 500
79 280
66 020

5 670
7 590

84 930
79 510

44
4 980

l7 710

13 370

368 7«)
231 130
1 16 450
1 16 280

160
10

1 14 080 4)

14 700
99 570

410
128 820

5 970
5 550

330
90

122850
122 4AO

370
8 750
1 500
7 250
1 480
2 800
2970

9 8ü)
147 160

14 060
13 910

123 180
9 920

168 930
91 470
75 220

6 930
I 320

97 840
91 830

490
5 520

20 380

13 670

4@ 160
247 120
1 20 080
'll9 900

170
10

127 0/,O4l
14 570

111 850
620

142940
6 780
I 320

370
90

136 160

135 7lo
420

10 1ü'
I 720
8 380
1 780
3 410
3 190

11 510

165 8:10
13 890
13 780

141 750
10 190

198 240
1@ 640
87 910
I 950

11 780
r 13 600
106 790

540
6 270

24@,O

140m
4r 3 820
247 200
124 6?0
124 410

190
.10

1225§
t3 5m

108 480
550

155 9lO
7 350
6 850

400
1m

148 5@
148 080

480
10 710

1',900

I 810
2 000
3 8(x)
3 0r0

13 850

201 1/10

13 990
13 880

1 75 010
12 1&

220 1ü)
124 490
100 340
104@
13 750

1 23 580
116 120

590
6 870

27 970

14 000

466 080
277 870
135 260
135 050

200
10

142 6105)
17 480

124 6{n
530

175420
I 000
749r)

410
100

167 820
167 280

t40
12 390
2280

10110
1 920
4M
3 990

10510 11 840

260350 2A45N 325890 375580 tB5o90 
'168960

17 460

216 540
15 090
14 970

187 890
13 560

234 960
136 370
109 780

11 4n
15 170

131 200
1229m

610
7 670

32 610

2410
1 130
1 310

6 020
3 750
2520

6 920
4 680
3 200

7 910
5 670
3 700

I 910
6 930
4 050

r0 000
I 950
4 510

11 730
10 400
5 260

14 210
11 ln
6 300

21 760 39 800 41 760 38 2Ct 56 lq' 38 250 72W tl 120

1 1/t0 3 670 4«m 4 980 6 270 6 870 7 670

25m
2m0

330,:

27§
2220

't20
tr:

3 950

2 460
110

,or:

4 330

2 850
110,*:

4 660

3 0r0
130,ul

5 4q'
3 060

7?p()

3 680
9) 9l

,o: ,u:

4 970 13 190

2 560 I 400

15 910 77 &O t9 ttrl(' 22370 24270

8 760 I 610 1 1 620 13 750 14 980

30 @0

29 1ggr0)

212o
7 360

430

2 690
I 120

500

1190 + 13800 - 724fi - 60 190 - rB660

2 110
6 680

470

2 470
7 380

440

2 830
I 710

580

29@
I 870
1 070

I 4SO 29 510 31 380 31 000 327fi 39 260 47 020 3!r 700

9 180 28040
520 2 100
210 630

29 680 29 380 30 820 37 000
2410 2440 2UO 3 r@
710 820 870 900

38 920 37 770
2 950 2 850
850 920

hrlEn. - l0) EinEhl. lnv..titionrzulsg.n gtmäß §§ 4 E und il b lnvzulc 1075. - 1 1l Ein*hl. Arb.irn.hmrtFrzul6ge (ab 197'l ).

+ 9920 + 3290 + 1530
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1 Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und lnvestitionen des Staates

MiII. DM

Gegenstand der Nachreirung

LillondeEinnshmon..,,.,
Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und

Vertr6gen

Empfangene laufende Ubertragungen
Steuern u. ä.

lndirekte Steuern i, e, S. . . .

von Unternehmen
vom Staat
vonprivatenorg6nietioneno,E. ....,.,...

Direkte Steuern
von Unternehmen mit eigener Rechtspersinlichkeit
von privaten Haushalten 4)

von der übrigen Welt . . . .

Sozialversicherungsbeiträge . .

Beiträge zur gestzlichen Unfallversicherung.
von Unternehmen
vom Staat
vonprivatenOrganisstioneno.E. ...,..., ..

Übrige Sozialversicherungsbeiträge
von privaten Haushalten
vo,r der übrigen Welt . . . ,

Sonstige laufende Übertragungen
Verwltungsgetühren der Unternehmen
Übrige laufende übertragungen

von Unternehmen
von privaten Haushalten
von der übrigen Welt

- Lrufende Ausgaben

Zinen auf öftentliche Schulden

Geleistete lauf ende Ubertragungen
an Unternehmen

dar, Subventionen
an Private Haushalte 5)

an die übrige Welt

Staatsverbrauch
KäulefürdielaufendeProduktion . ., . . .,. .

vonunternehmen6) . . . . .

vom Staat
vonprivatenorganisationeno.E. ...,.,..

BeitragzumBruttoinlandsprodukt,. . . . . . .

Enlgelte für die beim Staat Be$hättigten . . . .

lndirektestflernu. ä. . . . . .

Ab$hreibungen
abzügl. Verkäufe (ein$hl, slbsterslelltff Anlagen)
darunter:

anunternehmen .....,.
an den Staat
an private Haushalte

= Errprnis

+ AhchEibungcn....

+ Empfangom VormthandibütEgürton
von Unternehmen

dar. St*ern
von privaten Haushalten

- G€leirt€b Vomögendibertragungen

an Unternehmen
dar, Einlagen in Brutt@nternehman und staats-

eigenerwohnungsbau .,. .

anprivateHaushalteg) ., ..
an di€ übrige Welt

- BruttolnlagsiN6titionen .

Käufe von reuen Anlagen (einshl. selbsterstellter
Anlagen).

Käufe von gebrauchten Anlagen und Land . . . , .

obzügl. Verkäufe von gebtrauchten Anlagen und Land

. Finanzierungsldo

r976
1. Hi. l. Hi. 2.Hi.

1778fo 204210 194610 2192m 199420 2284fr 2232ü 2568d,

6 240

171 620
1 06 030
55 690
55 620

10
0

50 340
6 460

43 710
170

61 470
3 160
2970

150
40

58 310
58 130

180
4 120

720
3 400

600
I 280
1 520

151 600

4 840

69 230
5 210
5 2fi)

59 040
4 920

7 130

197 080
125 100
60 760
60 660

90
l0

64 340 2)

I 240
55 860

240
67 350

2 810
2 580

180

50
64 540
64 350

190
4 630

780
3 850

880
1 520
1 450

774?IJO

4 960

77 930
8 790
I 7r0

64 r40
5 000

91 400
49 620
40 770

3 750
5 100

52 590
49 480

270
2840

10 8r0

66m
r88010
r 14 880
58 r00
58 020

70
't0

56 780 2)

6 970
49 540

270
68 350

3 600
3 370

180
50

64 750
64 550

200
4 7AO

750
4 030

770
I 490
1 710

174 500

5 320

79 t10
6 310
6 260

68 030
4 770

90 130
48 910
39 500

4 100
5 3r0

52 530
49 230

250
3 050

11 310

1 910

1 320
70

s90

1 310
3 6/10

250

7 070

212 150
132240
61 980
61 880

100
0

70 260
7 600

62 310
350

74 590
3 r80
2 950

190
40

71 410
71 190

220
5320

970
4 350
r 010
1 920
1 420

201 020

6 190

86 720
7 580
7 520

737?o
5 420

r08 1 10

59 730
48 410

4 850
6 470

61 070
57 560

2W
3 220

12690

2750
1 690

60
1 060

7 030

r 92 390
1r2590
59 440
59 350

90
0

53 r50
6 280

46 610
260

74 650
3 850
3 610

t90
50

70 800
70 570

230
5 150

860
42fi

9@
r 670
1 720

205 250

6 760

97 330
6 760
6 710

84570
6 000

rot 160
56 780
45 550

4 890
6 340

57 480
53 870

280
3 330

13't00

5 8ito

3 330

2 300

1 270

1 030

I 800

5 720

6 990

221 430
134 610
65 230
65 120

r00
t0

69 380
1 220

61 870
290

81 260
3 500
3 240

210
50

77 160
77 5tO

250
5 560
1 040
4 520
r 100
2 t30
1 2_W

7 t80

2't6 r00
127 060
64 770
64 680

90
0

62 290 3'
7 590

54 460
240

83 150
4 200
3 960

190
50

78 950
78 690

260
5 890
I 020
4 870

830
1 950
2 090

223@iO

I 230
't05 950

7 250
7 190

9l 910
6 790

108 860
63 480
5t 120

5 360
7 000

60 660
56 670

2AO
3 710

r5 280

13 9m
I 330 8)

6 820

249 980
1508r0

70 490
10 370

110
t0

80 320 3)

I 890
70 140

290
92670

3 800
3 530

220
50

88 870
88 590

2go
6 500
r 260
5 240
I 090
2 250
't 900

245920
I 230

ilo590
7 440
7 780

95 980
6 770

r26 100
72 890
58 660

6 060
8 170

70 540
66 250

330
3 960

r7 330

2ßUtO

77 530
4t 850
34 450

3 r80
4 220

45 250
42350

220
2 680
9 570

42fi
3 180
1 950

2100
r 460

80
640

r 200
3 270

320

4 660
3 750
2 r00

7 090

103 810
7 230
7 170

90 440
6 r40

1 18 940
67 710
54 790

5 5't0
7 410

66 100
62 250

3r0
3 5«l

14 870

14m

3 54{'

r 390

4 780
4 r00
2 170

5 220
4 850
2 340

5 450
4 890
2 470

6 280
5 5r0
27go

6 620
5 360
2970

7 590
6 060
3 330

ß2ßO 29920 20050 18200

2 680 2 840 3 050 3220

240 t08qt

3 710 3 960

7l

I 760 r 850

2230
1 390

30
840

3 180

1 790

3 530

1 710

3 760

I 910
7l 7l 7t

16 120

10 770 8)

8 170 11 270

4 580 7 040

8950 134m
5 060 I 690

1 270
4 110

120

r4 040
1 190

390

16 780
1 650

480

1 380
4 480

250

1 380
3 8r0

270

1 440
3 870

?20

1 520
5 000

350

14 470

I 260

r 450
4 900

310

14840 17950 17760 21 500 19110 21 910 18 070 21 630

16 900 20 100
1 270 1 890
410 490

't8 230
I 300

420

20 690
r 650

430

17 2g 20480
1 200 1 650
420 500

+ 8030 + 57?O 1 70O - 10 75O - 29 11O - 31 n80 24510 - 19 150
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2 Einkommcn dcr privaton Hluthelte t ) unci seine Verwendung

MiII, DM

Gagüttsnd d.r Nlchwirung

!ruüoaltkoiltiltr.runrldtrdigrrArbcil . . . . . . .'
Arbaitgobcrbaiträgr zur Sozislvlrsicherung . . . . . . . .

Zuräulich. Sozirlrufwhdu,Eon dü Arb€itgrb.( . . . . . .

Bruttolohn. und -gahaltsummo
AbzüE . .

Lohnflerr3l ..,..
ArbaitmhmarbcitiägazurSozialvcriichüung . . . . . .

Nanolohn- und -gchrltsmm .

Bilttoair*omltln lt Urüatilhm.rthielalt und Vamahon
Emmmmrna GNinnr und VarmögcnEinkommln . .

Nichanrnommlr Gcwinnc dar EinzGluntrrnrhman u. ä.
Oirlkta Sterrn aut Einkommcn aus Untarnahma.tätigkait

und Va,mögrn u, ä,

+ Enrgfmgrr blmÖ obrrtrrrngrn
vom Staat

Laistungan dar So2illvaßictarung (ohn! öfi mtlich!
Pmrionan)

G.ldl.inungan d.r
g:aclichanKrankailartichJuns . . . .' .' . .
Rantmvarichcrune dli Arbaitar

dar Angcdrllün
knspEhrltlich.n
gar.ulichln Unlallvürich.rune . ,
2uoirrir.icrr.rung im orrntriäncn oienst'

Aöalt3lot.ilaraicharung
Frmttl.nu{t.icrhrk-. ... : : :, :, : : : : : :

ÖftntlichrPcn:im.n .,. .
L.ittungan d.r G.biai3körp.rsh.ftan

V.rErgurle d.r Kri.$opl.r
XrialtEhrd.trmt. rm R.hman d.3 Lrtt.ntuflüichs
Sorütlfalf,/trnÖLltnrutlalclirlainun!ün, . ., . .

Llutcnd! wi.dargutmßlrurrotlairtung.n und Kri€gs-
glfanlaen.ntthädi$ng . . .

G.ldlaiitung.n d.r Arb.ittlornhilfr und drr
Sozi.lhitt.

G.a.tzlicharKindlrg.ld . . . .
Sonrtigr lefrnd. Ubütrreung.n !n privllr

Hrurhrlta .
ZurcN.la m priyata Organirtionm ohna

Ermrbsharaltai
Yon Vddcharung0nta.n!hmn

.n Einzaluntarmhmcn u. ä. , .
an privata Hsu3haltc

Yondcrübiganwalt . . ., .

- GmtoElnlom
- Zlnrn rl KmrmatEhuldan
- O.l.ittti. lütmö ob.tngunrn

rn dcn Stat
Dir€ktc Strucrn

LohnrtNcrauf Bruttolöhnlund-gahälter ., .. . .

Lohn3tear auf Pcnsioncn
Oi,akt! StMn !uf Einkomm!n ils Untünehm6r-

titigkrit und V.rmahm
Stearn im Zusmmnhrno mit dm Privatan Vcrbrauch

Sozialvaruichcrun$baiträgc .,.
Arb.itFbqb.iträgc
ArbritmhmGrbaiträgr, .

Pf lichtbriträgr rhl S.lb3töndigen
Frriwilligc B.iträg. d€r S.lbttändig6n u. ä

Rüc*dttsttungEnu.ä. ., . . .

tn Var$ch!rungrunt€,nehmn
von Einzcluntdnrhmcn u. d.
von privatln Haushalten

.n di. ükig. Wlh

Vülüobr.$ Einkomm?n ohm nichtrntnommone Gewinne der
Einzcluntcrnahmcnu.ä. . . .,
NGtt@inkommGn aus unslbständigcr Arbeir . .

Entnommqne Gewinne und Vermögcnrinkommen
LaufcndE Ubartragungcn vom Staat 7) . . . , .

ebzügl, Zinsn und nichtzurechrnbrrc Übotragungen . . .

dsr. Nlttdibrrtragungrnandicübrigawllt, . ., . . . . .
Nicht!ntnommana Gminn€ dar €inzrlunternlhmen u, ä.

- Prlvfo?Varbrlch . . .. .

- EEDmir

- ilichrntrmmü Grwinm &r Eicdunrmhman u, ä. . . .

. Er?rnit oarm nahtr8tnmmm Grwinnr da? Einzduntar.
rlittn u. a.

+ Eiw'j0,r v.ndglniib.ir.iungln
vom Staat
von Unt?rn?hmrn
vond€rüb.ig€nWllr ...

- G.l.in.! V.n*igan-hln?rlJngrn
an dcn Staat
an Untermhman
an drc übig€ W?lr

. Fimm,tl3lrb

il 630
tto G!0
37 610

Itl2 8ito
r5940

2 350
I 24 540
r9640

7 910
11 730

104 900

73 tlEo
47 6n
't4 2t0

353 190
422§
4 500

306 400
69 250
36 520 4)
32 730

237 150

t5t it40
r 16 590
r3570

21 2gO 4t

97 490
86 900

55 220

3 830
24620
r4 030
5 230
3 080
r 130

850
2 450

960

2 470
10 310
2340
1 910

2AO

602120
3 180

r66 560
140 270
60 290
36 520 4)

910 4)

20 72o.t
2 140

1@220
49 920
53@

345 000
82 810
46 220.1
36 590

262 r90

182 970
r 30 690

I 240

24 040 4)

109 180
97 r00

60 830

4 550
26 570
15 250

5 480
3 330
1 420

880
3 350

2 660
11 800

2 690
9lr0

260

67235o
3 640

184 380
r 65 240
73 110
46 220 Äl

1 120 4l

23 450 4t
2 320

90 r10
49 920
36 590

590

290
7 640

484 330

476 090
261 4W
r 30 690
95 980
r8 070
7 380

65 580

6 970
6 680

270
20

15 070
5i0

14 360
200

57 4ü

439 150
57 110

5 800
376 240

90 190
4g 770 5l
41 420

286 050

r 78 3:t0
149 950

1 470

26 910 5)

124 270
110 210

5 030
30 830
17 790
6 040
3 640
17r0
1 010
3 800

r9040
21 320
6 630
r 590

30

2 830
l3 810
3 210

10 6@
250

?41 7*
4 180

205 9m
r 83 840

78 640
4g 770 sl

1 180 s)

530 1 20
291 850
1 49 950
r 09 030

20 710
84m
1 470

450 920

80 670

1 470

498 620
68 320

6 500
423 800
112 320
63 350 6)
48 970

31 ',t 480

193 510
r62 540

2 160

33 l30 6)

138 350
123 t80

5 760
35 300
20 220

6 450
4 020
r 850
1 320
4 150

2t 140
22 370
6 980
l 550

20

3 600
3 120

546 670
75 970

7 r00
463 600
127 750
74 1m 6)
53 650

335 850
200 060
172 270

66r0

34 400 6)

157 670
r4r 750

5 980
40 920
23'170

7 110
4 420
2 390
1 480
1 070

23 580
25 030

7 ?40
1 590

20

500

4 050

3 560
15 470

3 430
12 040

350

904 3(x'

7 010

2757m
251 000
111 850
74 1006)
I 780 6)

4 860
3 410

r5 070
4 040

11 030
9 650

621 570

628 r 80
342 950
172 270
r 39 970

21 010
93@
6 6r0

532 950

88 620

6 610

569 290
82 290

7 400
479 600
13r 570

72 740
58 830

348 030

208 860
1 86 690
r0 930

6 r70
46 320
27 330

7 790
4 920
2 860
I 780

13 260

2s 580
39 000
I 560
r 650

20

I 976 2)

61 1 010
9r 910

7 900
51 r 200
1 50 420
82 950
67 470

360 780

208 280

33 r00

191 670
175 0r0

38 750

206 190
1 87 890

23 360

3 090
I 690
5 020
2 390
t2?o

290
180
600
880

6 460
77§
3 370
1 250

600

9r0
2 950

890
2 060

70

zfiä9m
920

st 250
49 720
19890

7 910
410

't'l 100
470

292m
15 940
't r 730

530
r 020

6t0
2 860
'I 070
I 790

670

m27$
188 540
107 250

16 110

2 080
16',t0

450
20

2 910
200

2 610
100

15 2q,

69 850 79 670 93 r40 110430 121 120

6 600
52 530
31 380

l5 110
r6 570

5 930
1 550

40

r7630
l8 6't0
6 330
1 570

40

8 s50
5 600
3 230
1 900

lr 330

26 850
39 92!

9 170
1 680

20

450340 580 610

rrT 220o
2 840

540 430

2 510
3 220

100
190

1 640 3 4r0

440

5
4

6 070
14 100

4 870 4 3303 520

3 150
14 880

3 330
lr 550

290

830 480

5 900

32 010
2 730

122 480
68 320
48 970
r 120
4 070
2 800

l4 460
4 000

r0460
9 700

575570

577 730
31 7 980
162 540
121 100
24 4W
I 410
2 160

495 670

79 900

2 160

82 060

I loO
7 380

700
20

20260
1 480

l8 590
190

+ 69 900

370
320

520
050

2n
3 770

r6 320
3 620

12 700
340

s9 820

6 670
28,t20
260 360
1 08 480

72 740
r 200

31 620
2 920

r48 080
82 290
58 830

1 480
5 480
3 800

r5 990
4 280

11 710
I 470

678 330

4 100
r7890

3 970
13 920

410

7 310

32r 070
296 080
r24600r
82 950

1 370

37 r80
3 t00

167 280
91 910
67 410

r 570
6 330
4 200

't7 520
4 690

't2 830
I 070

249 010
224 850

99 570
63 350 6l

1 480 6)

78 290
422§
32 730

560
2 710
1 690

10 070
2 830
7 240
6 220

tl42 3EO

26 ogo 5)
26m

102 840
57 ilo
4t 420

820
3 490
2 360

13 470
3 820
9 650
8 670

531 590

33 1406)
2 830

35 740
75 970
53 650
r 260

010
020
500
210

47 6fr
31 2N

3 530
600

428 810
241 650
1 16 590
8s 990
15 420
5 940

13 570

369 010

73 370

13 570

59;
4?@
4 310

370
20

12 720
520

12 020
180

+ 51 780

135 250
368 680

689 260
355 430
r86 690
173 810

26 610

208 280
r86 520
28 230
, :::

627 Gto

t4 210

172 430

30 320

14210

8 240

410 510

73820
I 240

I r30
- r0 930

580 190

9E 140

- 10 930

79 200

7 700
7 360

320
20

19 090
I 490

t7 420
180

+ 67 810

95 230

I 690
8 120

550
20

z3730
l 650

21 880
200

+ 80 190

109 070

I 920
I 710

190
20

25 380
2 420

22 710
250

+ 92610

108 220

9 090
I 870

200
20

24620
3 6r0

24 8r0
200

+ 8t 690

Konicnltur.rehlF. - 5l N.d Ern.rtune (h KoniunkturruEhl.g... - 6l Einkhl- Stsbilitätsulchl4. - 7) Abz€1. Lohn3teu6r aul P.nlon.n.

197t 1972 1 973 1914 2l 1 975 2)1 960 1 970
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2 Einkommen der privaten Haushalte 1, und seine Verwendung

MiII. DM

Gegenstand der Nachweisung 1976

Bruttoeinkommen aur unslbständiger Arbt . .

Arbeitgeberbetträge zu Soziatversicherung . .
Zusätzliche Sozialauf rendungen der Arbeirgeber
Bruttolohn- und .gehaltsumme

Abzüge . .

Lohnsteuer 3l
Arbeitnehmerbeittqe zur Sozialversicherung

Nettolohn. und -gehaltsumme

8rufto€inkommen aut UnGrmhmütätigksit und Vemög6n
ohre nichtonhommene Gminne der Einzelunternehminu.ä. ..,

Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen
Drrekte Steuern tuf Einkommen aus Unternehmertätigkert

und Vermögen u, ä. . . .

88 640
73 440

107 Gto
89 100

89 0a)
72 130

97 370
a2 250

122 420
104 440

108 350
90 210

138 680
118070

237 080
32370
3 t30

20r 580
50 670

295 800
43 000

3 800
249 000
12980
42 560
30 42{)

r 76 020

27 020
23 650

r50 910

261 540
'35 950

3 370
2222n
6l 650
36 330 4l
25 320

r60 570

261 220
36 120

3 400
221 7@

57 020
31 080 4t
25 940

164 680

285 450
39 850

3 700
24 r 900
70 730
43 020
277tO

171 170

273 490
39 290

3 600
230 600

58 590
30 r80
2A 410

t72 oto

291 GtO
43 330

3 800
243 900

66 950
34 9r0
32 040

't 76 950

2. Ht

319 980
48 580

4 100
267 300
83 470
48 040
35 430

r83 830

+ Empfangsren laufende übertragungen . ,

vom Staat
Leistungen der Sozialversicherung (ohne öf tenrliche

Pensionen)
Geldleistungen der

gesetzlichenKrankenversicherunS ..... .. .

Rentenversicherung der Arbeiter
Rcntenversicherung der Angestelllen,
knappshaltlichen Rentenversicherung . . . .
geetzlichen Unrallversicherung
Zustzversicherung im öffentlichen Dienfl . . .

landwirtschartl ichen Alterskassen
Arb€itslosenversicherunq

Ölfentliche Pensionen
Leistungen der Gebietskörpershaften

Versrgung der Kriegsopfer
Kriegs$hadenrente im Rahmen dgs Lastenausgleichs
Sonstige laufende Lasienausgleichsteistungen
Laufende Wiedergutmachungsleistungen und Kriegs-

gefangenenentschädigung . . .
Geldlei$ungen der Arbeitslosenhille und der

Sozialh ilfe
Gestzliches Kindergeld
Sonstige laufende Ubertragungen an private

Haushalte
Zu$hüsse an private Organisations ohne

Eiwerbscharakter
von Versicherungsunternehmen

an Einzelunternehmen u. ä.
an private Haushalte

von der übrigen Welt , . .

= Gesmtes Einkomnen ohm nichtontnommom Gryinne
der Einzsluntsrnehmm u, ä . .

- Zinen aul Konrumenenrchulden

- Gdeistot8 lefsnde Übertragungen
an den Staat

Direkte Steuern
Lohnsteuerauf Bruttolöhneund.g€hälter ., . . . . .

Lohnsteuer auf Pensionen
Direkte Steuern auI Einkommen aus Unternehmer-

tätigkeit und Vermögen
Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch

Sozialversicherungsbeiträge ..
Arbeitgeberbeilräg€
Arbeitnehmerbeiträge .
Pf lichtbeiträge der Selbständigen
Freiwillige Beiträge der Selbständigen u, ä. . . ... . , .

Rückstattungen u. ä
an Versicherungsunternehmen

von Einzelunternehmen u. ä.
von privaten Haushalten

an die übrige Welr

Verfügbares Einkommen ohne nichtontnommem Gwinne
der Einzelunternehmen u. ä.

NettoeinkommenausunselbständigerArbeit .,. . ... .
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen .
Lautende Übertragungen vom Staat 5)
abzügl. Zinsen und nichtzurrchenbare Ubertragungen

daf. Nettoüb€rtragungenandieühig€Welt . .. . . ., .

- Privater Verbrach

= EEpamir ohno nichtentnommene Gewinne det Einzelunter-
nehmen u. ä.

+ Empfangem V€mtigendibsrtragungen
vom Staat
von Unternehmen
von der übrigen Welt

- Gclsirtote VamögEnsühertragungcn
an den Staat
an Unternehmen
an die übrige Welt

= Finanzierungsldo

66 080
59 040

72270
64 t40

75 380
68 030

92320
84 570

100 420
91 910

105 770
95 980

15 200 1 7 930 4) 16 890 4)

38 r30 41 540 44 770

15 120 17 980 18 140 20 610

2gto
t6 450
I 440
3 050
2 000

810
720

2 750
9 800

11ilo
3 470

790
t0

2 850
l8 850
r0 780
3 400
2020
1 040
' 600

2 000
11 340
il 260
3 5r0

760
10

r 700

I 670
7 960
1 830
6 130

170

134 540
121 730
55 860
36 330 4)

870 4)

1736041
r 300

64 350
35 950
25320

570
2 510
r 520
1 720
2200
5 520
5 090

303 160
163 940
89 100
63 270
13 150
4 920

3 030
19400
tt 220
3 390
2 r90
1 020

830
3 690

t0 840
12 420
3 750

780
l0

'I 660
7 170
r 540
5 630

180

127 070
1 15 580
49 540
3l 080 4)

7oo 4l

250
610

1 880
1 490
7 000
1 820
5 r80
4 430

295 140
r68 080
72 130
67 330
1240o
4 250

1 17 650
100 140

17 510

82 190
73 7n
48 370

2 950
21 520
r2 550
372!
2 230
I 370

650
3 380

12 740
r2610
3 990

8r0
10

1 900
I 300
l 890
6 4t0

170

16 860
1 350

71 190
39 850
27 710

650
2 980
r 920
I 070
2 220
5 850
5 220

53 160

3 r50
21 870
12 790
3 7r0
2MO
l 290

930
6 980

il 800
'196r0
4 t00

790
10

200

1 770

2780
7 570
r 630
5 940

r80

130 410
r 18 850
46 610
30 180

470

14 420
I 540

70 570
39 290
28 410

700
2 170
r 670
7 420
'I 930
5 490
4 140

99 350
90 440

57 270

3 020
24 450
14 540

4 080
2 480
r 570

850
6 280

13 780
19390
4 460

860
l0

2 090
8 750
r 990
6 760

160

3 400
24 830
14 770
4 050
2 700
I 570
r 020
6 850

r2550
20 170

4 400
830

0

2 370
8 320
I 800
6 520

190

3 200
21 700
r6 610
4 500
2 900
'I 660

880
4 rt80

14 300
r9 750
4 710

850
20

59 r90 61 930

750
580

210

18?o

220 260 240
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